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CITY UND GÜTSEL-INFOS
Auktionshaus Detlef Jentsch, Stadtjubiläum

Smartphone vs. Nikkor, Grundwasserprobleme
Die buntestbemalte Fassade Güterslohs

KUNST, KULTUR, SPORT
Der Gütsel Pizzatest 2023, Wein des Monats

Rhythm of the Dance, Schneewittchen, Flora-Charts
Woldemar-Winkler-Ausstellung @ Serpil Neuhaus
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www.diebaustoffpartner.de

LISA ECKHART

»KAISERIN STASI DIE ERSTE« 

IN DER STADTHALLE

16. FEBRUAR
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Total lokal
20 Jahre »Bauteil 5«, Heimatpreis 2023, Kunst im Kasten

	 Business und Lifestyle
Photovoltaik, Musicolor Guitar Shop, Sparkasse

Fußball in Gütersloh
FC Gütersloh, FSV Gütersloh, Aktuelles

	 Essen und Trinken
Gütsel Pizzatest 2023, Wein des Monats, Gastroticker

Gesund und Fit
 Salzkasten Gütersloh, Diakonie, Verein »Herzklar«

Kunst und Kultur
Woldemar Winkler, Bluesfestival, Illis Literaturplausch, Lesetipps

	 Automobiles 
Neues im Straßenverkehr 2024, Toyota Yaris, Kfz-Gutachten

Der Apparatschik 😘🙆
Gütersloher sind in der Regel sehr dankbar. Zwar nicht ihren Supportern, sondern irgend-
wem anders (oder sich selbst) – aber immerhin. Vor allem trifft das auf Apparatschiks zu. 
Aber was ist das überhaupt – ein »Apparatschik«? Das Wort stammt aus dem Russischen 
und steht für einen bestimmten Typ von Funktionär oder Bürokrat. Nach Pierre Bourdieu 
zeichnet sich ein Apparatschik vor allem dadurch aus, dass sein hauptsächliches oder 
sogar einziges soziales Bezugssystem der organisatorische Apparat ist, dem er seine ge-
sellschaftliche Stellung verdankt. Ursprünglich war der Begriff abwertend und bezog sich 
auf die realsozialistischen Staaten und ihre Parteiapparate, insbesondere die KPdSU. Später 
wurde das Konzept auf andere Staats- und Organisationsformen übertragen. Apparatschik 
wurde zu einem Lehnwort in vielen Sprachen, darunter auch im Englischen seit 1941. Ein 
ähnliches Konzept wie der »Apparatschik« ist der »Funktionär«, der jedoch oft neutral im 
Sinne der Ausübung einer Funktion für eine gesellschaftliche Gruppe verwendet wird. 
Ein weiterer, negativ besetzter Begriff ist der »Bonze«, der durch willkürlich gewährte 
Privilegien und Machtmissbrauch entsteht. Der Begriff »Apparatschik« wurde im Kontext 
der Sowjetunion geprägt, wo Apparatschiki in den 
Jahren nach der Russischen Revolution zunehmend 
die neuen Machtpositionen besetzten. Schon 1922 
konnte man von etwa 15.000 Apparatschiki, was etwa 

vier Prozent der Parteimitglieder entsprach, 
ausgehen. In den 1960er Jahren konnten 

wohl 100.000 bis 200.000 Personen den 
Apparatschiki der Parteibürokratie 
der KPdSU und der mit ihr verbun-
denen Organisationen zugerechnet 
werden. In unsicheren Zeiten fühlen 
sich viele offensichtlich vor allem in 

»Apparaten« sicher.

Christian Schröter
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Die »Schneekönigin«, »Cavallu-
na«, FC Gütersloh, FSV Gütersloh, 
Kultur pur, »SchlaDo« in der 
Stadthalle, Pizzatest, Olivenöl, 
Photovoltaik, Baumesse Rheda-
Wiedenbrück, Lesetipps Januar 
2024, Kinocharts, Flora-Charts, Il-
lis Literaturplausch, Toyota Yaris, 
Kfz-Gutachten, Dellendoktor

Impressum
Herausgeber

Hanns von Roemer

Verlag, Drucker, V. i. S. d. P. 

Christian Schröter AGD
Design, Kommunikation, Marketing
Königstraße 56 
33330 Gütersloh
Telefon +4952412333816
E-Mail info@guetsel.de
www.guetsel.de

Vertrieb

Christine Wandert, Mediamarketing
Nikolaos Damianidis

Guetsel App für iOS und Android

A N Z E I G E I N H A L T

EDITION 2024
GÜTSEL PIZZATEST

TOP-ADRESSEN

Gute
Arbeit.

Der Caritasverband für den Kreis Gütersloh bietet 

Ihnen eine Tätigkeit, die jeden Tag Gutes bewirkt. 

Für den Einzelnen und die Gesellschaft.

WhatsApp: 0151/25738917

bewerbungen@caritas	guetersloh.de

www.caritas	jobs.info 

Wir freuen uns auf Sie! 

BewerbeN lohNt sich!

LISA ECKHART ALS
»KAISERIN STASI« IN DER

STADTHALLE GÜTSEL

BAXMANN IST
GÜTSEL-TOP-SHOP 

IM DEZEMBER

PLATTENSAMMLUNG
VON FRED HENNIG (89)

AUS GÜTERSLOH
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Rainer Gellermann rät angesichts 
der Überschwemmungen zu Elemen

tarschadensversicherungen

Anzeige: Versicherungsmakler

Elementarschadenversicherung – 
Grundwasser vs. Überschwemmung

Über die Weihnachtstage hatten wir 
mit starken Regen zu kämpfen, dabei 
ist manch ein Keller nass geworden und 
viele haben sich gefragt, wann die Versi-
cherung regulierungspflichtig ist. Rainer 
Gellermann, Fachwirt für Versicherun-
gen und Finanzen, spezialisiert auf pri-
vate und gewerbliche Sachversicherung, 
klärt auf. Grundsätzlich ist die Über-
schwemmung eine Sache der erwei-
terten Elementarschadenversicherung. 
Mehr bei Gütsel Online.

Bernhard Brinkert in Rente

Der Technische Leiter Bernhard Brinkert 
verlässt nach über 30 Jahren das Theater

Seit 35 Jahren war Bernhard Brinkert (64) 
beim Theater Gütersloh tätig, seit 2001 
als Technischer Leiter. Am 31. Dezem-
ber 2023 hat er seinen letzten Arbeits-
tag gehabt. Ein letztes Mal wird er hinter 
der Bühne für einen reibungslosen Ab-
lauf der Inszenierung sorgen. Das Team 
der »Kultur Räume Gütersloh« dankt Brin-
kert für seine 35 Jahre engagierten Ein-
satz, die sehr gute langjährige Zusam-
menarbeit, die gemeinsame Zeit und sei-
ne herzliche Art.

Gütsler Neujahrsbaby um 18.24 Uhr

Das Neujahrsbaby im Städtischen Kran-
kenhaus kam um 18.24 Uhr auf die Welt

Das erste Baby im Jahr 2024 im 
Gütsler Krankenhaus heißt Dean 
Fuhrmann. Am 1. Januar 2024 um 
18.24  Uhr wurde der kleine Junge 
geboren. Er ist das zweite Kind von 
Nadine Jabs und Michel-Nico Fuhr-
mann aus Gütersloh und war bei 
der Geburt 51 Zentimeter groß und 
3.580 Gramm schwer.

Bürgerhaus Blankenhagen

Die Stadtverwaltung hat mit dem Abriss 
des Kirchenanbaus begonnen

Im Frühjahr 2024 folgen die Sanierung 
des ehemaligen Kirchengebäudes und 
der Start der Neubaumaßnahmen an der 
Dresdner Straße. In Zukunft sollen Jung 
und Alt, Groß und Klein, Vereine und In-
stitutionen und alle, die wollen, im Bür-
gerhaus Blankenhagen eine attraktive 
Anlaufstelle finden. Damit der künftige 
Treffpunkt bald Form annehmen kann, 
werden aktuell die nächsten Schritte für 
die Umgestaltung der ehemaligen evan-
gelischen Jakobuskirche an der Dresde-
ner Straße 101 durchgeführt. Die vorbe-
reitenden Maßnahmen für den Um- und 
Anbau auf dem etwa 2.350 Quadratme-
ter großen ehemaligen Kirchengelände 
sind bereits abgeschlossen. Damit liegen 
die Arbeiten weiterhin im Zeitplan und 
das Projekt »Bürgerhaus Blankenhagen« 
wird voraussichtlich Ende 2025 fertigge-
stellt sein.

Eintrittspreise steigen

Stadtwerke Gütersloh: Eintrittspreise 
in den Bädern seit Januar teurer

Als Hauptgrund für steigende Preise 
nennen die Stadtwerke tarifbedingt ge-
stiegene Personalkosten und passen die 
Eintrittspreise in den Schwimmbädern 
»Welle« und Nordbad sowie in der »Jär-
veSauna« an.  Die letzte Preisanpassung 
im Bäderbereich der Stadtwerke liegt ge-
nau ein Jahr zurück. »In unserem Inter-
esse ist eine sozialverträgliche und faire 
Preisgestaltung«, hatte Bäderleiter Mar-
ko Rempe damals betont. Und dazu ste-
hen die Stadtwerke auch jetzt. Die Anpas-
sungen bewegen sich im niedrigen Pro-
zentbereich, der Eintritt soll für alle Gäste 
schließlich erschwinglich bleiben. Doch 
vollkommen vermeiden ließen sich die 
Erhöhungen in allen Preisgruppen nicht. 
Die Eintrittspreise müssten wirtschaftlich 
vertretbar sein.

»Kunst im Kasten«

Wechselnde Werke von Monika Dietzold 
im »Kasten« neben dem Rathaus

Vier verschiedene Werke gemal-
ter Frauenmotive zeigt die Hobby-
künstlerin Monika Dietzold seit Jah-
resanfang in der Glasvitrine neben 
dem Gütsler Rathaus. Die gelernte 
Floristin malt nicht nur, sie fertigt 
auch Schmuck aus Naturmaterialien, 
Pflanzgefäße und verschiedene De-
korationselemente. Ihre Werkstoffe 
sind unter anderem Metall, Holz und 
Beton. Ab Februar wird sie ihre Be-
tonarbeiten im Vintage-Stil im »Kas-
ten« präsentieren.

Beliebte Vornamen

Die Vornamen »Lina« und »Noah« waren 
2023 am beliebtesten in Gütersloh

Lina und Noah: Diese Vornamen haben 
Eltern in Gütersloh im Jahr 2023 am häu-
figsten für ihre Neugeborenen gewählt. 
Damit setzt sich der NRW-weite Vorna-
men-Trend für Jungen auch in Gütsel fort: 
»Noah« ist mit »Emilia« zum vierten Mal in 
Folge der beliebteste Vorname in NRW. 
Der Mädchennamen-Favorit »Lina« liegt 
landesweit auf Platz acht.

20 Jahre »Bauteil 5«

Der Bauteil 5 der Weberei Gütersloh ist 
für viele Jugendliche »Familie«

200 Gäste haben das 20-jährige Beste-
hen des städtischen Jugendtreffs an der 
Bogenstraße gefeiert. Der »Bauteil 5« ist 
für viele Jugendliche nicht nur ein Treff-
punkt, sondern »Familie«. Gefeiert wurde 
ordentlich: Gut 200 Besucher kamen den 
Abend über verteilt an die Bogenstraße. 
Es wurde gelacht, getanzt und mitgesun-
gen. Unter den Gästen waren nicht nur 
Gütsler Jugendliche, sondern auch Güts-
ler Politiker …

Baxmann ist Top-Shop im Dezember

Baxmann, die Stil Experten: Top-Shop-
Gütersloh im Dezember 2023

Tischkultur hat in Gütersloh einen Na-
men und eine lange Tradition: »Bax-
mann«. Die Gütsler Lebensart ist un-
ter den Arkaden an der Berliner Straße 
in der Nähe der Stadtbücherei zu Hau-
se. Vis-à-vis dem historischen Stadtkern. 
Baxmann bringt neuen Wind in Heim 
und Küche. Mit hochwertigen Haus-
haltswaren wie hochwertigem Porzel-
lan, schönen Gläsern und dekorativen 
Wohnaccessoires …

Änderungen bei der Müllabfuhr

Papiertonne und Gelbe Tonne werden 
am selben Tag abgefahren

Papiertonne und Gelbe Tonne wer-
den alle vier Wochen am selben Tag 
abgefahren. In einigen Abfuhrbe-
zirken haben sich die Abfuhrtage 
für die Papiertonne geändert. An 
den geänderten Abfuhrtagen wird 
dann gleichzeitig auch die neue Gel-
be Tonne geleert. Gelbe Säcke oder 
Gelbe Tonnen, die an den Abfuhrta-
gen der Restmüll- und Kompostto-
nen an die Straße gestellt werden, 
können nicht mitgenommen bezie-
hungsweise geleert werden. Ände-
rungswünsche in Bezug auf die Gel-
be Tonne sind direkt an der Entsor-
gungsfirma »PreZero« zu richten, Te-
lefon +498008866666. Den Abfallka-
lender mit den straßenspezifischen 
Abfuhrterminen gibt es nur noch in 
digitaler Form. Er kann online herun-
tergeladen werden.

Gratisenergieberatungen

In Gütsel können sich Immobilienbesitzer 
gratis energetisch beraten lassen

Das Gütsler Umweltamt bietet per-
sönliche und telefonische Energie-
beratungen an, Bernd Ellger, Telefon 
+491638184270. Ebenso die Energiebe-
ratung des Kreises Gütersloh »Altbau-
neu«, Telefon +495241852762, die unab-
hängige Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale, Telefon +4952417426601, 
die Stadtwerke Gütersloh im Kunden-
zentrum zu regenerativen Energien, Hei-
zungsanlagen, Haushalt und Heizkos-
tenabrechnungen sowie der Güterslo-
her Verein »KlimaTisch« zur  Unterstüt-
zung bei der Reduzierung von Kohlen-
dioxidemissionen. Weitere Informatio-
nen dazu bei Gütsel Online und bei der 
Go Green Challenge. 

Grundwasser im Keller

Abhilfe könne auf die Schnelle nicht ge-
leistet werden, schreibt ein Leser

Ein Leser, der anonym bleiben möchte, 
schreibt: Mittlerweile haben viele Häuser 
in Gütersloh Grundwasser im Keller – und 
es wird immer schlimmer. Es heißt, der 
Grundwasserspiegel sei gestiegen, weil 
viele Unternehmen wie etwa Marten, 
Vossen, Strothmann et cetera nicht mehr 
existieren. Diese Firmen hätten sehr viel 
Grundwasser entnommen.

Heimatpreis 2023

Im Dezember 2023 wurde im Wasser-
turm der Heimatpreis 2023 verliehen

Im Wahrzeichen der Stadt Gütersloh, 
dem Wasserturm, ist am 18. Dezem-
ber 2024 offiziell der Heimatpreis 
2023 verliehen worden. Die vom 
Kulturamt organisierte Feierstunde 
fand bei stimmungsvoller, gemütli-
cher Atmosphäre statt, die fast schon 
heimelig war. Zum vierten Mal wur-
de der Heimatpreis verliehen, der im 
Zuge der Coronapandemie zur Un-
terstützung eingeführt wurde. »Wir 
wollen, dass sich der Heimatpreis zu 
einer Tradition entwickelt.«
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Auszeichnung

 

Gütsel Print und Online verleiht monatlich den Top Shop 

 Gütersloh Award inklusive Gratis Print und Online PR an den 

Top Shop des Monats zur Unterstützung des Gütersloher 

 Einzelhandels und als Stadtmarketingmaßnahme

Gütersloh im Januar 2024

Zeitgemäß Bar & Kitchen
Feldstraße 21, 33330 Gütersloh

www.zeitgemaess-gt.de

  top shop
gütersloh  
    award   

  januar 2024

G Ü T E R S L O H

AUCH IM WINTER
STRAHLT DIE BUNTBEMALTE

FASSADE VON PUTTCHEN

MONIKA DIETZOLD
BEI »KUNST IM KASTEN«

NEBEN DEM RATHAUS

Der Monat in

 10 Minuten
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EM Dietmar Wienecke Dachreinigung • Dachbeschichtung • Bauelemente • Bautenschutz • Seit 1983
Von-Galen-Straße 34 · 33428 Marienfeld · Telefon (0 52 47) 7 81 16 · Telefax (0 52 47) 40 48 60 · Mobil (01 72) 5 27 76 46

E-Mail info@dietmar-wienecke-dachreinigung.de · www.dietmar-wienecke-dachreinigung.de

WIR CHECKEN IHR DACH!

KOSTENFREI!
RUFEN SIE UNS AN!

Die Vorgehensweise
•	 Eine Hochdruckreinigung ohne chemische Zu-
	 sätze. Der Algen- und Moosbefall wird beseitigt.
•	 Die Dachfläche wird inklusive Grundierung
	 2 x beschichtet

Die Beschichtung
•	 wetterfest und wasserabweisend
•	 verhindert Algen- und Moosbefall
•	 umweltschonend
	 (lösungsmittelfrei)

•	 hochelastisch und Risse
	 überbrückend
•	 farbstabil und schmutzabweisend
•	 UV-beständig und
	 wasserdampfdurchlässig

Ein Leser, der anonym bleiben möchte, 
schreibt: Mittlerweile haben viele Häuser 
in Gütersloh Grundwasser im Keller – und 
es wird immer schlimmer. Es heißt, der 
Grundwasserspiegel sei gestiegen, weil 
viele Unternehmen wie etwa Marten, 
Vossen, Strothmann et cetera nicht mehr 
existieren. Diese Firmen hätten, so der 
Gütsel-Leser,  sehr viel Grundwasser ent-
nommen, sodass der Grundwasserspiegel 
niedriggehalten wurde. Aktuell stehen 
immer mehr Gütsler Hausbesitzer vor dem 
Problem eines steigenden Grundwasser-
spiegels und damit Wasser, das in den Keller 
eindringt und Schäden an der Bausubstanz 
und an Einrichtungen, Installationen und 
Gegenständen verursacht – Abhilfe kann 
auf die Schnelle nicht geleistet werden, da 
die meisten Fachfirmen überlastet sind. 
Darüber hinaus sind solche Fälle nicht versi-
cherbar, sodass die Hausbesitzer die Kosten 
für Schäden und Sanierungsarbeiten selbst 
zu tragen haben. Die nachträgliche Abdich-
tung eines Kellers kann von Fall zu Fall bis 
zu 70.000 Euro und mehr kosten.

Der Leser fragt

  »Jetzt fragt Ihr euch: Was hat die Stadt 
Gütersloh oder die Politik damit zu tun? Der 
Hausbesitzer zahlt Abgaben und Steuern. 
Vielleicht kann ja die Stadt Gütersloh uns 
Hausbesitzern, die das Problem haben, ent-
gegenkommen oder eine Lösung für dieses 
Problem finden?«, fragt der Leser.

Schwarze, Weiße und Braune 
Wannen im Bauwesen

  Bauwerke und Bauteile, die der Einwir-
kung von Wasser, wie etwa Bodenfeuchte, 
Sickerwasser oder Grundwasser ausgesetzt 
sind, können auf unterschiedliche Weise 
abgedichtet werden. In diesem Zusam-
menhang werden Schwarze, Weiße und 
Braune Wannen unterschieden. Bei der Ver-
wendung einer Schwarzen Wanne erhalten 
die zu schützenden Bauteile eine flächige 
Dichtungshaut gemäß den Standards der 
DIN 18195 für Bauwerksabdichtungen. Die 
Bitumen oder Kunststoffabdichtung wird 

auf der Außenseite des Bauteils angebracht 
und durch eindringendes Wasser an die 
Wände oder Sohle des Gebäudes gedrückt. 
Weiße Wannen bestehen aus Beton mit 
hohem Wassereindringungswiderstand, 
auch als wasserundurchlässiger Beton 
oder WU-Beton bekannt Die Abdichtung 
Brauner Wannen erfolgt erdseitig auf einer 
Konstruktion aus WU Beton.

Et Wasser vun Gütsel is jot
Häuser in Gütersloh leiden unter steigendem Grundwasser, bedingt durch das Verschwinden von 

Unternehmen, die früher den Grundwasserspiegel stabilisierten. Hausbesitzer stehen vor teuren Heraus-
forderungen, da Fachfirmen überlastet sind, und solche Schäden nicht versicherbar sind.

G Ü T E R S L O H

Woldemar Winkler
Die Serpil-Neuhaus-Galerie Gütersloh präsentiert unter dem Titel 

»Wahrhaftiges hinter irdischen Schein« vom 20. Januar bis zum 9. März 
2024 eine Ausstellung mit Werken von Woldemar Winkler.

CINEMAXX VUE
TICKETS ZU GEWINNEN

KINO IN BIELEFELD

Der jazzbegeisterte Gütersloher 
Fred Hennig (89) hat dem Jazzclub 
Gütersloh aus Altersgründen seine 
kleine, aber feine Plattensammlung 
vermacht: »Sein Steckenpferd war 
immer Jazz! Bei seinem Umzug sind 
einige Schallplatten und Kassetten 

aus diesem Bereich aufgetaucht. 
Sein Herzenswunsch an mich, sei-
nen Sohn, war es, diese dem Jazz-
club zu übergeben.« »Wir freuen 
und bedanken uns sehr für diese Ga-
be und werden die Sammlung in Eh-
ren halten«, so ein Sprecher.

Die Ausstellung »Woldemar Winkler, Wahr-
haftiges hinter irdischen Schein« wird am 
Samstag, 20. Januar 2024,  um 16 Uhr in 
den Räumlichkeiten der Serpil-Neuhaus-
Galerie eröffnet. Eine einmalige Gelegen-
heit, weitere Werke von Woldemar Winkler 
aus dem Nachlass Friederike-Winkler Mey 
kennenzulernen. Die Vernissage findet 
am Samstag, 20. Januar 2024, 16 Uhr, mit 
musikalischer Einstimmung, Begrüßung 
durch Friederike Winkler-Mey, Tochter des 
Künstlers und einer Einführung statt. Mi-
dissage ist am Sonntag, 18. Februar 2024, 
16 Uhr, und Finissage am Samstag, 9. März 
2024, 16 Uhr, mit Gesprächen.

  Woldemar Winkler (1902 bis 2004) ge-
hört zu den Großen der deutschen Kunst 
des 20. Jahrhunderts. Er hatte es zeitle-
bens schwer, sich mit seiner Wahlheimat 
Gütersloh zu verbinden. Trotzdem oder 
gerade deshalb engagierter er sich im 
Bereich der bildenden Künste in Gütersloh 
– etwa durch den Aufbau von Galerien wie 
dem Kunstkabinett im Weberhaus.

20. Januar bis 9. März 2024, Serpil-
Neuhaus-Galerie Gütersloh, Ho-
henzollernstraße 35, freitags 16 bis 
19 Uhr, samstags 14 bis 17 Uhr, sonn-
tags 14 bis 17 Uhr

KAROLINE HERFURTH
UND TOM SCHILLING IM DRAMA

»EINE MILLION MINUTEN«
PLATTENSAMMLUNG

VON FRED HENNIG (89)
AUS GÜTERSLOH

K U L T U RK I N O
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GRUNDWASSER
EIN PROBLEM BEIM

HÄUSERBAURichtiges Kinoerlebnis gewünscht? 
Das gibt’s direkt in Bielefeld. Und Güt-
sel verlost dreimal zwei Tickets für 
das Filmhighlight des Monats. Cine-
maxx Vue hat mit seinen Kinos einen 
ganz neuen Standard gesetzt. Als ei-
ne der ersten hat die Gruppe aus Ham-
burg moderne Multiplexkinos mit in-
novativer technischer Ausstattung in 
Deutschland errichtet. Und das sieht 
man schon auf den ersten Blick: denn 
die Kinos der Cinemaxx-Gruppe sind 
architektonische Besonderheiten, die 
im Inneren mit überdimensionalen 
Leinwänden und ausgefeilter Bild- und 
Tontechnik punkten. Zusammen mit 
dem einzigartigen Komfort und Ser-
vice, den die CinemaxX Häuser bieten, 
wird Kino wieder zum beeindrucken-
den Erlebnis. 

»Eine Million Minuten«

  Ein kindlicher Wunsch wird zum Leit-
motiv für eine ganze Familie: Das Paar 
Vera (Karoline Herfurth) und Wolf (Tom 
Schilling) lebt in Berlin zusammen mit 
ihrer fünf Jahre alten Tochter Nina (Po-
la Friedrichs) und ihrem ein Jahr alten 
Sohn Simon (Piet Levi Busch) ein vor-
dergründig glückliches Leben. Einge-
bunden in ein wenig familienorientier-
tes System, aber auch der anstrengen-
de Spagat zwischen Beruf, Karriere und 
Familie reibt das Paar zusehends auf. Als 
die kleine Tochter Nina mit einer Stö-
rung der Feinmotorik und Koordina-
tion diagnostiziert wird, gerät das Le-
bensmodell der Familie grundlegend 
ins Wanken.

T I C K E T V E R L O S U N G

Jazzclub erbt Plattensammlung
Jazzbegeisterter Gütersloher vermacht seine Plattensammlung 

an den Jazzclub Gütersloh: Hochwertige Aufnahmen und Hifi-Tipps 
für authentischen Musikgenuss (mehr dazu im Onlineartikel).

GEMÄLDE VON
WOLDEMAR WINKLER

(AUSSCHNITT)
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Zu einer starken Marke einer Stadt gehö-
ren im Rahmen des Stadtmarketings auch 
starke Leute. Einer davon ist Detlef Jentsch. 
Der Betriebswirt,  Inhaber des gleichnami-
gen Auktionshauses in Gütersloh, ist von 
der Industrie und Handelskammer (IHK) 
Ostwestfalen zu Bielefeld öffentlich be-
stellter und vereidigter Versteigerer. Dar-
über hinaus ist er vom Oberlandesgericht 
Hamm als einziger, öffentlich bestellter 
und vereidigter Versteigerer auch als 
Rechtsbeistand zugelassen,  gerichtlicher 
Gutachter, Testamentsvollstrecker, fiskali-
scher Sachverständiger zum Beispiel für 

die Berechnung der Erbschaftssteuer und 
anderes. Sein Auktionshaus führt landes-
weit Auktionen für Immobilien, Industrie-
anlagen, landwirtschaftliche Anwesen, 
Güter, Aktien, Antiquitäten, Nachlässe und 
mehr durch.

In ganz Deutschland bekannt

  Bekannt wurde Jentsch 1989 durch die 
Versteigerung der ehemaligen Giftmüllde-
ponie in Bielefeld/Brake. Seither folgten 
zahlreiche Auktionen von Brennereien, 
Höfen, Industriebetrieben und bedeuten-

den Nachlässen im Auftrag von Bundesbe-
hörden, Banken, Testamentsvollstreckern 
und anderen. Neben seiner Erfahrung en-
gagiert sich Jentsch auch für wohltätige 
Zwecke, indem er Versteigerungen mit 
Prominenten wie Harald Juhnke und Wolf-
gang Petry durchführt. Mehr online …

Stadtjubiläum Anno 2025

  Zum Stadtjubiläum schlägt Gütsel unter 
anderem eine öffentliche Open-Air-Chari-
ty-Auktion mit Detlef Jentsch vor. Womög-
lich käme sogar das ZDF?

Detlef Jentsch und 200 Jahre Gütsel
Er ist ein Leuchtturm in Gütersloh: Auktionator Detlef Jentsch mit seinem deutschlandweit 

fernsehbekannten Auktionshaus. Gütsel hat ihn interviewt (mehr dazu bei Gütsel Online) und schlägt
unter anderem eine öffentliche Open-Air-Charity-Auktion zum Stadtjubiläum 2025 vor.

Im Januar stellt Schorcht drei Modelle 
der Sony Alpha 7 vor: »Alle Modelle 
haben eine Fünf-Achsen-Bildstabilisie-
rung im Gehäuse, aber jeweils bessere 
Videofunktionen und automatische 
Motiverkennung per KI«.
 
Sony Alpha 7 III, 24,2 Megapixel

  Nur bei Fotos Augenerkennung von 
Mensch und  großen Tieren, 4K-Video 
mit 30 Bildern pro Sekunde, 1.489 Euro.
 
Sony Alpha 7 IV, 33 Megapixel

  Augenerkennung bei Foto und Vi-
deo bei Kleintieren und Vögeln, 4K-Vi-
deo mit 60 Bildern pro Sekunde mit 
mehr Möglichkeiten, 2.329 Euro.

Sony Alpha 7 R V, 61 Megapixel

  Motiverkennung für extreme Situa-
tionen, Echtzeittracking und Erken-
nung  per KI, 8K-Video mit 24 Bildern 
pro Sekunde mit allen Videoformaten, 
für Kenner, 4.495 Euro. 

  Dazu empfehlen sich lichtstarke Au-
tofocus-Varioobjektive, die auch vi-
deooptimiert sind: G-Master, 1 : 2,8, 24 
bis 70 Millimeter, 1 : 2,8, 70 bis 200 Mil-
limeter, oder lichtstarke Festbrennwei-
ten: Voigtländer Apo-Lanthar asphä-
risch, 1 : 2,0, 35 Millimeter, für 1.099 Eu-
ro, Voigtländer »Nokton« 1 : 1,2, 50 Mil-
limeter, asphärisch für 1.199 Euro mit 
manuellem Focus, Profis nutzen die 
Focuslupe im Gehäuse der Kamera.

Foto Schorcht, Moltkestraße 1, 
33330 Gütersloh, Telefon +495241 
924313, foto-schorcht.de …

SCHORCHTIPPS

DIGITALKAMERAS IM 

JANUAR 2024
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SONY ALPHA 7
EINE GROSSE MARKE

FÜR GÜTERSLOH

G Ü T E R S L O H

DETLEF JENTSCH
SCHWINGT DEN HAMMER

DAS AUKTIONSHAUS

Smartphone vs. Nikkor
Es ist beeindruckend, was für Fotos man mit aktuellen Smart-

phones schießen kann. Das Bild wird mit der Kamera nicht unbedingt 
besser, die technische Qualität hingegen schon. Sehr viel besser.

Beethovens Neunte kann man auch 
auf einem Xylophon spielen. Die Me-
lodie ist die gleiche. Aber ein Sinfo-
nieorchester vermittelt dennoch ei-
nen ganz anderen Eindruck. Vor al-
lem dann, wenn die Musiker vernünf-
tige Instrumente nutzen und nicht 
nur Xylophone. So ähnlich ist es auch 
in der Fotografie. Die winzigen Ob-
jektive und Sensoren mit ihren teils 
absurd hohen Megapixelzahlen ver-
sprechen viel und halten wenig. Die 
abgebildeten Fotos sind ein Aus-

schnitt eines Gemäldes von Axel Trie-
stram. Das Bild sieht gleich aus. Aber 
es lassen sich deutliche Mängel er-
kennen. Oben eine Aufnahme mit ei-
ner Nikon-DSLR mit Vollformatchip 
und einem Nikkor-Objektiv (14 bis 24 
Millimeter), darunter ein aktuelles 
Samsung-Smartphone mit 48 Mega-
pixeln. Es ist deutlich erkennbar, dass 
nur ein Bruchteil der Bildinformation 
eingefangen wird. Keine Auflösung, 
keine Farbdynamik. Ähnlich wie beim 
»MP3-Märchen« …GÜTERSLOH-STARGATE

MIT IMMERSIVER ANNO 1825
MULTIMEDIA-SHOW

REGELMÄSSIGE
SMOKE-SHOW AUF DEM

FERNSEHTURM

SONGPROJEKT
»GÜTERSLOH SONG 2025«

ZUM MITMACHEN

OPEN-AIR-AUKTION
CHARITY ZUM GÜTSLER

STADTJUBILÄUM
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»Stahlzeit« im Lok-

schuppen Bielefeld

»Stahlzeit« zollt mit ei-

ner gigantischen neuen 

Show den Originalen 

Tribut und verneigt sich vor 

dem Kunstwerk »Rammstein«. »Stahl-

zeit« wird zu Recht als die Nummer Eins unter 

den Tribute Shows gehandelt.

17. Februar 2024, 20 Uhr, Lokschuppen Bielefeld, 

Stadtheider Straße 11, 33609 Bielefeld

K U L T U R K U L T U R

Stabpuppen im NAMU

Mit der Figurenspielerin Ingrid 
Schaldach geht es zunächst auf 
eine Entdeckungsreise durch die 
Sonderausstellung »Facettenrei-
che Insekten«. In der Worksho-
prunde werden die vielfältigen 
Eindrücke zusammengetragen 
und durch Spielszenen aus In-
grid Schaldachs Koffertheater 
ergänzt und es wird gebastelt.

10. Februar 2024, 13.30 bis 
15.30 Uhr, Naturkundemuse-
um (NAMU) Bielefeld

Ulrike von der Linden

Der Roman »Alma« von Dagmar 
Fohl mit einem Vorwort von 
Esther Bejarano schildert die 
berührende Geschichte der jüdi-
schen Musikerfamilie Stern wäh-
rend des Nationalsozialismus. 
Die Fiktion lehnt sich an reale 
Geschehen der Zeit an und wird 
in Auszügen vorgetragen. Die 
Cellostücke unter anderem von 
Klengel, Tschaikowsky, Debussy 
spielt Marko Simic, Berlin.

10. Februar, 18 Uhr, Capella 
Hospitalis, Bielefeld

GÜTSEL ONLINE

DIGITALER KULTURTEIL

MIT KULTUR PUR
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Jeff Cascaro Quartett
Von Urgewalt bis sanft reicht das Spektrum des Jeff Cascaro. Und das nicht nur als Sänger, sondern auch als Trompeter. Letzteres verweist darauf, dass Cascaro sich zwischen Jazz und Soul bewegt – und zwar extrem ansprechend und sehr erfolg-reich als Live Künstler.

17. April 2024, 20 Uhr, Jazz-club Rheda-Wiedenbrück

KNEIPENKULT
VOLTIGIEREN UND

RODEO RIDING

Kneipenkult-Rodeo-Special im Wilhalm

Beim »KneipenKult« am 3. Febru-ar heißt es »Hey, ho!« Der Harse-winkler Kulturort präsentiert ein Voltigier- und Rodeo-Special. Im Saal stehen ein Rodeo-Bull-Riding und eine Voltigier-Anlage bereit. Dazu gibt es DJ-Musik und jede Menge drumherum.
3. Februar 2024, Kulturort und Dritter Ort Wilhalm Har-sewinkel

Michael Mittermeier #13, Rheda-Wiedenbrück

Nachdem der Godfather der deutschen Stand up Szene das 

Programm Dutzend mehr als vollgemacht hat, schlägts jetzt 13. 

Angeblich soll die Zahl ja Unglück bringen, aber Unglück ist doch 

nur die Vorstufe von Humor. Gleichzeitig ist es aber auch für viele 

eine Glückszahl. Ja, was denn jetzt? Was ist denn überhaupt gut 

und was ist böse? Für die einen ist Gott der beste Komiker der 

Welt, die anderen sagen, nö, der Teufel hat die Funny Bones. Aber 

wer hört überhaupt noch auf die beiden? Dieses Programm ist 

für alle, die auch gerne mal im Flugzeug in Reihe 13 sitzen oder 

im Hotel im 13. Stock die Minibar aus dem Fenster werfen. Für 

die Triskaidekaphobiker ist ein sicherer Platz reserviert. Außer 

freitags. 13 wird Mittermeiers persönlichstes Programm ever. 

Warum? Das erzählt er am 7. März 2024 dann live auf der Bühne 

in Rheda-Wiedenbrück, mehr …

Donnerstag, 7. März 2024, 20 Uhr, 

Stadthalle Rheda-Wiedenbrück, 

Eintritt 37,55 bis 43,05 Euro
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SPARKASSE GEHÖRT ZU 

DEN BESTEN AUSBILDERN 

DEUTSCHLANDS

K A Y  K L I N G S I E C K

S P A R K A S S E
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Nach acht Jahren Gutachtertätigkeit über-
gibt Hartmut Lüker aus Halle diese Aufga-
be an die Steinhagenerin Dr. Birgit Lutzer. 
Ab sofort ist sie im Namen des BUND für 
Stellungnahmen zu Eingriffen und Projek-
ten mit Umweltbezug im Nordkreis Gü-
tersloh zuständig.

Lüker hält kleinen Vortrag mit 
großem Polizeiaufgebot

  An ein besonderes Vorkommnis zu Coro-
nazeiten erinnert sich Lüker besonders 
gut: Ergänzend zu seinem Gutachten über 
Koyo-Erweiterungspläne lud er zu einem 
Kurzvortrag an der frischen Luft. »Zwei 
Stunden vor Beginn rief die Kreispolizei 

Gütersloh an. Ich sollte die Veranstaltung 
am Rande des Firmengeländes als Demon-
stration anmelden.« Er habe den Beamten 
die Rahmendaten genannt und sei er mit 
dem Rad nach Künsebeck gefahren. „Auf 
dem Firmenparkplatz kreiste ein Polizei-
bulli. Zwei weitere vollbesetzte Fahrzeuge 
seien hinzugekommen. »Aus zwanzig Me-
ter Entfernung beobachteten die Beam-
ten, wie ich rund 20 Menschen etwas über 
den Wald erzählte«, sagt er. »Es war auf je-
den Fall ein angenehmes Gefühl, mit Poli-
zeischutz unterwegs zu sein.«

Lutzer: »Geplante Umweltverstöße 
gehören an die Öffentlichkeit!«

  Die Neue, Dr. Birgit Lutzer, ist Vorstands-
mitglied der BUND-Kreisgruppe Gütersloh. 
Neben ihrem Beruf als Hochschul-Dozen-
tin freut sie sich auf die Themen, die sie im 
Altkreis Halle und in Harsewinkel bearbei-
ten wird. »Ich erfahre zeitig, wo hier beim 
Umweltschutz die Hütte brennt.« Das lasse 
sich in vielen Fällen gut mit Öffentlichkeits-
arbeit verbinden, so die erfahrene Um-
weltschützerin.

Immer wieder Streit um Wind
kraftanlagen 

  Auf die Frage nach »heißen Eisen« im 
Altkreis Halle und in Harsewinkel antwor-
tet sie: »Windkraft ist ein Riesenthema in 
immer mehr Kommunen.« Doch es gebe 
Auseinandersetzungen, wo sie am besten 
errichtet werden. »Als BUND sind wir für 
die Energiewende. Trotzdem wägen wir 
ab, wenn der Naturschutz stark betroffen 
ist.«

Die Wasserknappheit bleibt erhalten

  In Gütersloh und Umgebung sind in 
letzter Zeit viele Keller durch Starkregen 
vollgelaufen. Lutzer sagt, das sei auch eine 
Seite des Klimawandels. »Weil immer mehr 
Flächen versiegelt werden, fließt das mei-
ste Wasser in den Gulli.« Häufig sei der 
Oberboden gesättigt, so dass sich Wasser 
darüber staue. »Dann laufen Gärten und 
Keller voll.« Wenn sie hört, das Grundwas-
serproblem sei doch gelöst, schüttelt sie 
mit dem Kopf. »Klar ist ein Teil des Regens 
versickert«, mehr dazu online …

Neue BUND-Gutachterin
Dr. Birgit Lutzer übernimmt nach acht Jahren Gutachtertätigkeit von Hartmut Lüker im Nordkreis 

Gütersloh – Neuausrichtung im Umweltschutz: Die BUND-Vertreterin tritt ihre Stellungnahme-Rolle an 
und äußert sich zu aktuellen Umweltthemen wie Windkraft, Wasserknappheit und Klimawandel.

D R .  B I R G I T  L U T Z E R

DR. BIRGIT LUTZER
UND HARTMUT LÜKER

BUND GÜTERSLOH

KAY KLINGSIECK
CHANTAL DITTRICH

SPARKASSE

Zum nunmehr siebten Mal wurde von 
dem Wirtschaftsmagazin »Capital« die 
Studie »Beste Ausbilder Deutschlands« 
durchgeführt. Ziel der Studie, an der 
sich 567 Unternehmen unterschiedli-
cher Branchen und Größen beteiligten, 
war, die Erfolgsfaktoren, Stärken und 
Chancen der Unternehmen im Bereich 
Ausbildung herauszuarbeiten. Dabei 
ging es zum Beispiel um die Betreuung 
und Einbindung des Auszubildenden 
im Betrieb sowie um Erfolgschancen 
und innovative Lehrmethoden. Die 
Sparkasse hat dabei auch in diesem 
Jahr wieder ein sehr gutes Ergebnis 
erzielt. Damit wurde ihr zum sechsten 
Mal in Folge bestätigt, dass sie den 
jungen Menschen mit ihrem Ausbil-
dungsangebot einen guten Start in ihr 
Berufsleben ermöglicht.

  Chantal Dittrich, verantwortlich für 
Ausbildung und Praktikum in der 
Sparkasse, freut sich über die Auszeich-
nung: »Das ist ein schönes Ergebnis, 
was unser Engagement bestätigt und 
unterstützt. Aktuell kümmern sich 
rund 50 Ausbilder um den ›Sparkassen-
Nachwuchs‹ und auch sie freuen sich 
darüber, dass ihr Einsatz für die jungen 
Menschen so gewürdigt wird«. Zu guter 
Letzt weist Chantal Dittrich daraufhin, 
dass »die Sparkasse gerne noch Aus-
zubildende für das kommende Jahr 
aufnimmt«. Wer also Lust hat, eine ab-
wechslungsreiche Ausbildung zu ma-
chen, kann sich online bewerben. »Kay 
Klingsieck und Chantal Dittrich freuen 
sich über die erneute Auszeichnung«, 
so Matthias Trepper.

»Herr Lindner! Was kann ich für Sie 
tun, Chef? Döner mit scharf wie im-
mer?« »Es bleibt bei der Schaffung 
einer Struktur für die Bestellung. 
Mein Abendessen liegt im Plan. Da-
nach folgt die Ausgestaltung der 
Bestellung, wie heute Morgen be-
schlossen.« »Etwas Tsatsiki da-
zu, Herr Lindner?« »Sie werden ver-
stehen, dass ich mich aus rechtli-

chen Gründen nicht zu Saucen äu-
ßern kann!« »Das macht 6,50 Euro. 
Bar oder mit Karte?« »Die Auszah-
lung des Rechnungsbetrags erfolgt, 
wie im Ernährungsplan beschlossen, 
nach der Schaffung und Ausgestal-
tung der Strukturen!« »So, Ihr Wech-
selgeld. 3,50 Euro. Bis zum nächsten 
Mal, Herr Lindner. Einen guten Ap-
petit!« Mehr bei Gütsel Online …

Döner x Lindner
Aktueller Politikersprech klingt zwar plausibel, ist aber nicht 

selten unverständlich. Das gilt aber nicht für alle Mitbürger. Zu gute 
Deutschkenntnisse können zu Missverständnissen führen.

S A T I R E

DÖNER KEBAB
TÜRKISCHE KÜCHE
IN DEUTSCHLAND
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Über die Weihnachtstage hatten wir mit 
starken Regen zu kämpfen, dabei ist mach 
ein Keller nass geworden und viele haben 
sich gefragt, wann die Versicherung regu-
lierungspflichtig ist. Rainer Gellermann, 
Fachwirt für Versicherungen und Finanzen, 
spezialisiert auf private und gewerbliche 
Sachversicherung, klärt auf. Grundsätzlich 
ist die Überschwemmung eine Sache der 
erweiterten Elementarschadenversiche-
rung. Wie das Wort Überschwemmung be-
reits vermuten lässt, muss dass Wasser 
über eine gewisse Hürde – diese Hürde ist 
die Ausuferung von Gewässern oder auch 
dem Grundwasser – das Grundwasser 
muss also bis zum Erdreich ansteigen.

  Tritt dass Wasser lediglich durch die Bo-
denplatte oder die Kellerwände ein, hat 
keine Überschwemmung stattgefunden 
und es handelt sich grundsätzlich nicht um 
einen regulierungspflichtigen Versiche-
rungsfall. Bereits im Jahr 2005 hat der Bun-
desgerichtshof ein Urteil des OLG Schles-
wig Holstein vom 30. Oktober 2003 zurück-

gewiesen (BGH, Aktenzeichen IV ZR 
252/03) – die Schadenhöhe belief sich auf 
13.880,89 Euro.

  Einige wenige Versicherungsunterneh-
men haben hinsichtlich der Rechtspre-
chung Ihre Versicherungsbedingungen 
angepasst – so ist es grundsätzlich möglich 

»Eindringen von Grundwasser ohne Aus-
tritt an die Oberfläche« versichern. Inwie-
weit diese Erweiterung unter Abwägung 
aller Vorteile und Nachteile auf den einzel-
nen passt, muss in einem individuellen 
Gespräch erörtert werden. Gleichwohl 
empfiehlt es sich weitere Elementarschä-
den zu versichern. Wenn es zu einem Rück-
stauschaden oder Überflutungsschaden 
kommt, ist die Wiederherstellung sehr teu-
er – wenn Schmutzwasser in das Gebäude 
eindringt, wird die Bausubstanz oft von 
Bakterien und Keimen kontaminiert. Bei 
einem Schaden von rund 14.000 Euro ko-
stet die Finanzierung auf 10 Jahre knapp 
2.000 Euro im Jahr – eine Elementarscha-
denversicherung ist deutlich günstiger. Al-
so warum Risiken eingehen, wenn man 
diese gut abwälzen kann.

Versicherungsmakler Gütersloh, 
Rainer Gellermann, Franziskusweg 4, 
33335 Gütersloh, Telefon +495241 
9988653, versicherungsmakler-
guetersloh.de …

Grundwasser vs. Überschwemmung
Der Gütersloher Versicherungsmakler Rainer Gellermann informiert unter dem Titel »Grund-

wasser vs. Überschwemmung« über (erweiterte) Elementarschadenversicherung«: »Vorab allen 
Lesern des Magazins Gütsel eine schönes Neues Jahr 2024«, so der Versicherungsexperte.

    HOMEOFFICE
WORK-LIFE-BALANCE
  WORK @ GÜTSEL

Du musst Dir das Gesicht nicht bunt anmalen, 
wenn Du freiberuflich für Gütsel arbeitest. Aber 
Du musst bunt denken. Die Arbeit kannst Du 
Dir frei einteilen, hauptsächlich im Homeoffice 
arbeiten, und Deine Work-Life-Balance frei ge-
stalten. Deine Aufgabe sind Customer-Relations 
und Leadgenerierung und Qualifizierung für 
Print- und Onlinemarketing im weitesten Sinne. 
Und unter Umständen kannst Du auch mal bei 
den Kunden vorbeischauen.

Bewirb Dich jetzt per E-Mail an jobs@guetsel.de 
oder über die Social-Media-Kanäle von Gütsel 
Print und Online.

Nach dem ersten Gütsler Blues-
Festival geht es 2024 in die zweite 
Runde. Unter dem Motto »Eu-
ropäischer Blues« werden wie-
der nationale und internationale 
Größen der Bluesszene auftre-
ten. Erneut mit dabei ist der ost-
westfälische Bluesmusiker Richie 
Arndt mit seiner Band. Als Gast 
bringt er dieses Mal den Müns-
teraner Bluesgitarristen Gregor 
Hilden mit. Außerdem wird das 
britische Urgestein der Rockge-
schichte, die Band »Colosseum«, 
auftreten sowie das norddeut-
sche Duo Georg Schroeter und 
Marc Breitfelder. Das Line-up ver-
spricht einen bunten und stim-
mungsvollen Blues-Abend!

Georg Schroeter und 
Marc Breitfelder

  Das norddeutsche Duo Georg 
Schroeter und Marc Breitfelder 
gewann als bisher erster und ein-
ziger europäischer Act den be-
deutendsten Blues-Wettbewerb 
der Welt, die »International Blues 
Challenge 2011« in Memphis, 
USA. Lange, instrumental virtuo-
se Solopassagen von Klavier und 
Mundharmonika begeistern da-
bei ebenso wie Georg Schroeters 
Gesang mit der ihm so eigenen, 
unnachahmlich warmen Stimme.

Richie Arndt und 
Gregor Hilden

  Mit Richie Arndt und Gregor 
Hilden haben sich zwei der be-
kanntesten deutschen Bluesgi-
tarristen zu einer spannenden 
Kooperation zusammengetan. 
Die beiden Musiker nehmen die 
Hörer mit auf eine Reise durch 
die Geschichte der Rockgitarre 
von den späten 1960ern bis in 
die Gegenwart und bieten Inter-
pretationen ihrer Lieblingssongs 
von Rory Gallagher oder Jimi 
Hendrix sowie eigene Komposi-
tionen zwischen Blues, Rock und 
Jazz. Richie Arndt ist als Blues-, 
Roots- und Rockgitarrist und 
Sänger eine feste Größe in der 
deutschen Blues-Szene.

Samstag, 23. März, 19.30 Uhr, 
Stadthalle Gütersloh, Vor-
verkauf 35 Euro, Abendkasse 
39 Euro, mehr …

ZWEITES 

GÜTERSLOHER 

BLUESFESTIVAL
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Kinder und Erwachsene als Beglei-
ter können in der neuen Salzgrot-
te für Kinder, dem »Salzkasten« an 
der Münsterstraße, Salznebel inha-
lieren und so etwas für die Atemwe-
ge tun. Vor einigen Jahren gab es in 
Gütersloh die »Salzgrotte Selen«, die 
geschlossen ist. Dort war eine Kam-
mer mit Salz ausgekleidet – im »Salz-
kasten« wird offenbar zusätzlich So-

le vernebelt. Termine lassen sich on-
line buchen, ein Besuch dauert übli-
cherweise 45 Minuten und im Salz-
spielraum können sich die Kinder 
bei einer angenehmen Raumtem-
peratur von 22 Grad entspannt in 
bequemer Kleidung aufhalten. Aus 
hygienischen Gründen zieht man an 
der Garderobe die Schuhe aus und 
trägt weiße Socken.

Salzkasten Gütersloh
Der Salzkasten Gütersloh an der Münsterstraße – die neue Salz-

grotte für Kinder kann bei Atemwegsproblemen helfen. Auf dem In-
door-Salzspielplatz mit 40 Quadratmetern Salzspielzimmer.
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In Online-Netzwerken kursieren Hass- 
und Hetzmeldungen gegen die Ampel 
und einzelne Politiker. Lohnt es sich, mit 
den Versendern solcher Posts zu disku-
tieren? Es ist sogar enorm wichtig.

Kotz- und Pissposts gegen 
Andersdenkende

  Auch in Facebookgruppen aus dem 
Kreis Gütersloh finden sich solche Posts. 
Viele enthalten eine Aufforderung, sie 
unbedingt zu teilen. So ist zusammen 
mit einem Kotz-Smiley zu lesen: »Wenn 
auch du die ›Grünen‹ hasst, teile diesen 
Post.« Oder »Jetzt reicht‘s – wir knipsen 
die Ampel aus! Teile dies und komm mit 
zum Bauernprotest!« Das ist noch nett 
im Vergleich zu einer anderen Fotomon-
tage: Ein Portraitbild von Robert Habeck 
ist in ein Pissoir gestellt. Unterzeile: »So 
geht garantiert nichts mehr daneben.« 
Als Demokratin sträuben sich mir die 
Nackenhaare. Gerade das letzte Beispiel 
ist menschenverachtend. Ich habe den 
Post an Facebook gemeldet, doch das 
Team sah keinen Anlass zur Löschung. 
Was also tun? Schwurbler und Hetzer 
bleiben bei ihrer Meinung.

  Klar ist, dass Sachargumente an fa-
natischen Hetzern und Schwurblern 
vorbeigehen. Sie sind zutiefst der Über-
zeugung, das Richtige zu tun. Sie bleiben 
bei ihrem Hass und ihren Feindbildern. 
Dahinter steht oft das Gefühl, dass ihnen 
in ihrem miesen Leben großes Unrecht 
geschehen ist und dass allein andere 
daran schuld sind. Nämlich die, gegen 
die sie gerade hetzen. Mehr …

LUTZERS LEKTIONEN

RADIKALE, SCHWURBLER 

UND HETZER

K O L U M N E

RADIKALE,
SCHWURBELER

UND HETZER

D R .  B I R G I T  L U T Z E R

NATURSALZ
HEILSAM UND

HILFREICH

K U L T U R

Was haben Tablets mit »digitaler Bildung« 
zu tun? Tablets haben nichts mit »digitaler 
Bildung« zu tun … was immer das über-
haupt sein soll. Soll es Bildung vermittels 
digitaler Medien sein? Das ist sehr schlecht 
und funktioniert nicht. Gar nicht. Ganz im 
Gegenteil. Oder soll es die Bildung in digi-
talen Dingen sein – also »Digitalkompe-
tenz«? Dazu sind Tablets erst Recht völlig 
ungeeignet. Ersteres wäre so, als würde 
man Spitzenkoch per Ausbildung bei 
McDonald’s werden wollen. Letzteres wäre 
so, als würde man Spitzenkoch werden 
wollen, indem man sich lediglich täglich 
fertig zubereitete, beliebte und mediokre 
Gerichte servieren lässt und dann isst. So 
lernt man nicht Kochen.

Denken im Kopf

  Im Kern ist das Problem, dass nur beim 
»analog« gedruckten (oder geschriebe-
nen) Wort das Denken im Kopf stattfindet. 
Bei allen anderen Medien findet es außer-
halb des Kopfes statt – und zwar durch 
andere. Je »multimedialer«, desto mehr ist 
alles vorgegeben. Deshalb ist auch das 
Bewegtbild so beliebt. Der Inhalt wird 
durch die Form und den zeitlichen Ablauf 
vermittelt. Die Emotionen werden durch 
Stilmittel vorgegeben (Inszenierung, To-
nality, Filmmusik, Schauspiel) – da bleibt 
nichts offen, man muss nicht denken – 
man kann kaum denken. Das würde auch 
zu nichts führen, denn der Film ist nun 
einmal so wie er ist.

  Man könnte es als »Medienframing« be-
zeichnen. Oder wie es Marshall McLuhan 
formuliert hat: »Das Medium ist die Bot-
schaft«. Was aber nicht selten missverstan-
den oder falsch verstanden wird. Es be-
deutet beispielsweise, dass im Fernsehen 
alles Unterhaltung ist. Alles. Aus verschie-
denen Gründen. Natürlich finden im Fern-
sehen auch Fakten statt, die aber über-
wiegend irrelevant sind. Aber selbst diese 
Fakten sind letztlich als Unterhaltung 
geframt. Krieg und Tote? Oh je. Schalten 
wir um zur Schlagerparade. Willkom-
men bei den Nachrichten. Attentat in 
Soundso. Kommen wir zum Fuß-
ball. Das waren die Nachrichten. 
Und nun einige Verbrauchertipps. 
Kennen Sie schon das neue, lec-
kere Schokoeis?

  Neil Postman hat das als »Guck 
Guck« bezeichnet. Jeder normale 
Mensch müsste sich bei Nachrich-
ten zu Gräueln erst einmal sam-
meln und das ganze verarbeiten. 
Dann würden aber die Nachrichten 
lange Pausen machen müssen und wahr-

scheinlich Stunden und Tage dauern. Das 
geht natürlich nicht. Das würde sich kein 
Mensch anschauen. Und eben deshalb ist 
alles im Fernsehen Unterhaltung.

Polittalks mit Pausen?

  Auch die sogenannten »Polittalks« kran-
ken an dem Phänomen. Sie sind reine Un-
terhaltung (und Selbstdarstellung) und 
sonst gar nichts. Sonst müssten sie ganz 
anders ablaufen – das wäre aber undenk-
bar: Gast A würde ein Statement abgeben. 
Gast B müsste sagen: »Ich verstehe. Dar-
über muss ich erst einmal in Ruhe nach-
denken und mich weiter informieren. Ich 
melde mich in den nächsten Wochen«. Das 
geht natürlich nicht. Hat man denn jemals 
erlebt, dass etwa bei »Lanz« ein Gast seine 
Meinung geändert hat? Niemals. Das wäre 
albern und notwendigerweise unsubstan-
tiiert.

Das gedruckte Wort

  Und genau deshalb ist das Verschwin-
den des gedruckten Wortes einer der größ-
ten denkbaren Kulturverfalle der Mensch-
heitsgeschichte und nicht zu unterschät-
zen. Man kann das Wort digital verbreiten 
– aber wer liest das schon? Es ist bekannt, 
dass in den sogenannten »Social Media« 
nur die Headlines gelesen werden. Denn 
schon zwei Klicks weiter warten die näch-
sten aufregenden »Contents«. Noch viel 
Wichtigeres, Lustiges … die neuesten, sü-
ßen Katzenvideos, lustige Memes, Börsen-
tipps, »Wie werde ich in 5 Minuten Millio-
när mit Kryptoscheiß« … das Phänomen ist 
als »FOMO« bekannt – »Fear of Missing 
Out« – man will dabeisein beim Unbesinn-
lichen, beim Infotainment, Entertainment, 
Edutainment …

Das Gütsel-Fazit

  Die Sprache [sic!] ist hier sehr auf-
schlussreich: das Anhängsel »tainment« 
kommt von »taint«, und das bedeutet so-
viel wie »beschmutzen«, »beflecken«, »ver-
derben«. Gebt den Kindern auf keinen Fall 
Tablets, Bücher, Smartphones oder sonsti-
gen Firlefanz. Gebt ihnen Bücher, Bücher, 
Bücher. Und noch mehr Bücher. Aber ver-
nünftige Bücher aller Genres und keinen 
Müll. Vor allem Sachbücher. Normalerwei-
se sollten die Bibliotheken überbevölkert 
sein – normalerweise müssten sie es sein. 
Und das frühere Ritual hatte auch eine 
subtile, fast subversive Wirkung: die Leih-
karte. »Digitalisiert« man dieses Prozedere, 
begibt man sich auf dieselbe Ebene wie 
das »Digitale« (was evident ist) – aber dann 
verliert man eben. Was ebenfalls evident 
ist. Das ist genauso, wie wenn lokale Ein-
zelhändler einen »normalen« »Online-
shop« an den Start bringen. Oder gar loka-
le »Onlinemarkplätze« versuchen. Damit 
begeben sie sich auf dieselbe Ebene wie 
Amazon und haben schon verloren – wie 
wir sehen. Man kann im Einzelhandel »di-
gitalisieren«, aber nicht so – und es gibt 
nichts Allgemeingültiges, es ist individuell 
zu handhaben. Absurderweise sieht das 
niemand ein – aber jeder betont gleichzei-
tig die Wichtigkeit des lokalen Einzelhan-
dels, weil er eben individuell ist. Übrigens 
ist es mit Notebooks oder Laptops etwas 
ganz anderes: Das sind in der Schule 
hauptsächlich »Digitale Schreibmaschi-
nen« und Recherchetools. Zum Schreiben 
sind aber Tablets völlig ungeeignet.

Tablets und Digitale Bildung
Tablets und digitale Bildung werden kritisch betrachtet, da sie als ungeeignet für die Förderung von 

Denkprozessen gelten. Gütsel argumentiert, dass das Denken im Kopf nur beim gedruckten Wort stattfin-
det, während elektronische Medien per »Medienframing« das Denken außerhalb stattfinden lassen.
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TV-Schränke 2024
Wohntrends 2024 in Gütersloh: TV-Schränke als Herzstück 

des modernen Wohnzimmers – Kompakte Designs, vielseitige 
Funktionen und Tipps für die optimale Integration.

Im modernen Wohnzimmern spielt 
der Unterhaltungsbereich eine her-
ausragende Rolle, und der Fernse-
her thront als unumstrittenes Herz-
stück. Nach einem langen Arbeits-
tag versammeln wir uns gespannt 
um ihn, lassen uns auf dem Sofa 
nieder und tauchen ein in die Welt 

der Unterhaltung. Doch für das ul-
timative Erlebnis brauchen wir Mö-
bel, die nicht nur bequem und funk-
tional sind, sondern auch den Raum 
optimal nutzen. Wir suchen nach 
kompakten Einrichtungslösungen, 
die nahtlos ins Wohnzimmer pas-
sen und uns Freiraum lassen …

Unter dem Titel »Morgana« stellt 
Yaghma Jahangirian seine im Phan-
tastischen Realismus gemalten Acryl-
bilder in der Galerie Haus Samson des 
Kunstvereins Gruppe 13 aus. Jahan-
girian malt seine meist philosophisch 
hintergründigen Bilder nach seiner 
Gedankenwelt, so wie sich ihm die Welt 
darstellt oder darstellen könnte. Seine 
Werke, in kräftigen Farben gehalten, 
umspannen die Zeit vom Ursprung bis 
in die Zukunft. Bild oben: »Mangel an 
Zugehörigkeit«, 2023, Acryl auf Lein-
wand, 70 mal 80 Zentimeter.

Geboren in Teheran

  Yaghma Jahangirian ist 1990 in Tehe-
ran geboren, er hat nach seiner künst-
lerischen Ausbildung in Deutschland 
seine Arbeiten in vielen Einzelausstel-
lungen und Gemeinschaftsausstellun-
gen gezeigt. Sein kreatives Schaffen 
ist sehr vielfältig und reicht von der 
Schriftstellerei, Objekten aus Holz und 
Metall, der Malerei, bis hin zur selbst 
komponierten Rap-Musik.

Kulturelle Verbindung

  In seinen Arbeiten klagt Jahangirian 
nicht nur das Regime seines Heimatlan-
des an, er versucht vor allem in seinem 
bildnerischen Werken eine Verbindung 
zwischen der westeuropäischen und 
der iranischen Kultur herzustellen. 
Dies betrifft auch den erzählerisch-
philosophischen Aspekt.

3. Februar bis 17. März 2024, Eröff-
nung am Freitag, 2. Februar 2024, 
19 Uhr, Begrüßung: Cathrin Adäm-
mer, Einführung: Barbara Körke-
meier, Kunstverein Gruppe 13, 
Galerie im Haus Samson, An Der 
Dicken Linde 3, 33442 Herzebrock-
Clarholz, Öffnungszeiten msitt-
wochs, samstags und sonntags 15 
bis 18 Uhr, weitere Informationen 
online …

YAGHMA JAHANGIRIAN

AUSSTELLUNG »MORGANA« 

IM HAUS SAMSON
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ACRYLBILDER VON
YAGHMA JAHANGIRIAN

IM HAUS SAMSON

W A N D E R N

Seit 35 Jahren laden Elisabeth 
und Wolfgang Krane im Frühjahr 
und Herbst zum Mitwander in die 
Schweizer Alpen ein. Die elftägi-
ge Busreise beginnt am 20. Juni. 
Quartier und Ausgangspunkt für al-
le Wanderungen ist seit Jahren das 
Sporthotel im Bergdorf Pontresi-
na, unweit des berühmten St. Mo-
ritz. Pontresina liegt auf 1.808 Me-
tern Höhe und ist von grandio-
sen Berggipfeln wie dem Piz Berni-
na, mit 4.049 Metern höchster Berg 
der Ostalpen, umgeben. Pontresi-
na ist ein beliebter Ausgangspunkt 
zu den Gletschern und hochalpinen 
Seen der Region. Auf dem Wander-
programm steht auch wieder der 
Besuch des Schweizer National-
parks. Hier haben noch Steinbö-
cke, Mumeltiere und Schneehasen 
das Sagen. Der Mesnch bleibt Be-
obachter und darf als Gast an den 
Geheimnissen teilhaben – aber die 
Wanderwege nicht verlassen. Seit 

hundert Jahren erobert sich hier 
die Natur auf 170 Quadratkilome-
tern ihre Ursprünglichkeit zurück.
Wie immer kann jeder Teilnehmer 
seinen Tagesablauf auch selbst ge-
stalten. Dazu bietet eine Freifahrt-
karte alle Möglichkeiten.

Nähere Auskunft erhalten 
Interessenten unter Telefon 
+49524177574 und online …

Engadiner Wanderfreunde
Viromed Medical in Pinneberg entwickelt seit 20 Jahren 

medizinische Lösungen und hat die bekannte Fernsehmoderatorin 
Birgit Schrowange als Markenbotschafterin gewonnen.

TV-SCHRÄNKE
BEI DESIGN IDEE

GÜTERSLOH

WANDERWEG
DIE BLUMENWIESEN

BEI CELERINA

15 Jahre saß die einst als Musikwunder-
kind gefeierte Jenny wegen eines Mordes 
im Gefängnis. In einer christlichen Einrich-
tung wird sie nun auf dem Weg zurück 
ins normale Leben begleitet, arbeitet da-
bei als Putzkraft, sorgt immer wieder mit 
Wutausbrüchen für Aufsehen. Dann trifft 
sie einen alten Kollegen wieder, der sie 

bittet, sich erneut, ans Klavier zu setzen. 
Sie soll den Flüchtling Omar bei einer Cas-
ting-Show begleiten. Zuerst lehnt Jenny 
brüsk ab, doch dann erkennt sie den Mo-
derator, den international gefeierten Star 
Gimmiemore. Es ist ihr ehemaliger Ge-
liebter und der Grund, warum sie über ein 
Jahrzehnt im Knast war. In ihr keimt der 
Wunsch nach Rache auf …

  Die Dreharbeiten fanden von Februar 
bis April 2022 in Deutschland, Österreich 
und Luxemburg statt. Drehorte waren un-
ter anderem Wien, Berlin und Nürnberg. 
Produziert wurde der Film von der Berli-
ner Four Minutes Filmproduktion GmbH, 
der österreichischen Dor Film (Produzent 
Danny Krausz), der Luxemburger Samsa 

Film und der Münchner Senator Film Pro-
duktion GmbH (Produzent Ulf Israel), den 
Vertrieb übernahm Wild Bunch. Die Ka-
mera führte Daniela Knapp, die Musik 
schrieb Annette Focks, Singer-Songwri-
ter Max Prosa steuerte deutschsprachige 
Songs bei. Der Film wurde am 19. Septem-
ber 2023 auf der Filmkunstmesse Leipzig 
vorgestellt.

Science Fiction
Dune: Part Two
Warner Bros. Entert
ainment Inc.
166 Minuten
FSK n. a.

 
Komödie
Eine Million Minuten
Warner Bros. Germany
FSK 0

Komödie
Poor Things
Searchlight Pictures
155 Minuten
FSK 16

Krimi
Das Erwachen der 
Jägerin
Tobis Film GmbH
109 Minuten
FSK 12

Drama
15 Jahre
Wild Bunch Germany
144 Minuten
FSK 12
 

Das Erwachen der Jägerin

Helenas scheinbar gewöhnliches Le-
ben birgt eine dunkle und gefährliche 
Wahrheit: Ihr entfremdeter Vater ist der 
berüchtigte Marsh King (Ben Mendel-
sohn) – der Mann, der sie und ihre Mut-
ter jahrelang in der Wildnis gefangen 
hielt. Als ihre Mutter entführt wurde, 
war sie noch im Teenageralter.

»15 Jahre« im Kino
»15 Jahre« ist ein deutsch-österreichisch-luxemburgischer 

Spielfilm des Regisseurs Chris Kraus von 2023 mit Hannah Herz-
sprung, Albrecht Schuch, Hassan Akkouch, Christian Friedel.

KINOCHARTS 

GÜTSELS TOP FILME

JANUAR 2024

K I N O C H A R T SK I N O

HANNAH HERZSPRUNG
IM SPIELFILM »15 JAHRE«

AB JANUAR IM KINO

DAISY RIDLEY
IN »DAS ERWACHEN

DER JÄGERIN«
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Der Jazzclub Gütersloh ist eine 
lockere Gemeinschaft von Jazz-
freunden und Jazzliebhabern 
aus Gütersloh und Umgebung. 
Der Club bietet eine Plattform für 
Jazzkonzerte, Jazzmusiker, Jazz 
Alben, Jazz News und alles zum 
Thema Jazz. Die Jazzszene im 
Kreis Gütersloh und Umgebung 
in ganz Ostwestfalen-Lippe und 
Nordrhein-Westfalen, in der gan-
zen Welt, ist lebendig und vielfäl-
tig. Jazzfreunde und Interessierte 
können sich jederzeit per E-Mail 
an info@jazzclub-guetersloh.de 
wenden.

Jazz in Gütersloh

  Der Jazzclub Gütersloh bietet 
online unter anderem eine Über-
sicht über Josef Honcias Reihe 
aus den Jahren 2004 bis 2008, 
in der zahlreiche internationale 
Jazzgrößen vor allem im dama-
ligen Jugendzentrum an der Kai-
serstraße aufgetreten waren.

Der Jazz

  Jazz ist ein um 1900 in den 
Südstaaten der USA entstande-
ne, ursprünglich überwiegend 
von Afroamerikanern kreiertes 
Musikgenre, das weltweit und 
vielfältig weiterentwickelt wur-
de – häufig im Crossover mit 
anderen Musiktraditionen und 
Genres. Es werden auch Musik-
formen zum Jazz gezählt, die oft 
nur lose oder kaum noch mit der 
afroamerikanischen Tradition 
verbunden sind. Der Jazz wird im 
Hinblick auf seine künstlerische 
Bedeutung häufig als amerika-
nisches Pendant zur klassischen 
europäischen Musik verstanden. 
Darüber hinaus hat er nahezu 
allen anderen Sparten der Musik 
neue Möglichkeiten eröffnet.

Mit dem Jazz ist alles gesagt?

  Es gib Musikliebhaber, die der 
Meinung sind, spätestens mit 
dem Jazz sei alles gesagt. Tat-
sächlich kann man dank der gro-
ßen Bandbreite und der unaka-
demischen Heransgehensweise 
des ursprünglichen Jazz davon 
ausgehen, dass der Jazz alles sa-
gen kann. Ihn zeichnet vor allem 
die Grenzenlosigkeit aus.

JAZZ IN GÜTERSLOH

JAZZCLUB GÜTERSLOH

INFOS UND MEHR

JOHN SCOFIELD
WEITERE HIGHLIGHTS

JAZZ IN GÜTERSLOH
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Die Senioreneinrichtung am Tiefenweg 
und der Sankt-Elisabeth-Kindergarten ha-
ben nach der unfreiwilligen Corona-
Zwangspause ihre langjährige Kooperati-
on nun endlich wieder mit einer Gemein-
schaftsveranstaltung fortgesetzt. Auf dem 
Programm standen eine Bastelaktion und 
gemeinsames Singen. »Es waren sehr ver-
traute Begegnungen mit lachenden Ge-
sichtern bei den Senioren sowie bei den 
Kindern«, berichtet Kursana-Mitarbeiterin 
Claudia Gassei. » Wenn Sie in ein Senioren-
heim ziehen, dann bleibt zwar Vertrautes 
zurück – aber hier in der Gemeinschaft er-
fahren Sie gleichzeitig auch viel Neues und 
Schönes. Unsere Pflegekräfte haben im-
mer ein offenes Ohr für Sie.«

Gemeinschaftsaktion

  Die Betreuungskraft vom Sozialen Dienst 
leitete die Gemeinschaftsaktion im Winter-
garten des Kiefer-Wohnbereiches. »Der 
Kindergarten aus Gütersloh kommt schon 
seit vielen Jahren mit kleinen Gruppen zu 
uns«, sagt Gassei. Die Kooperation bestehe 
schon lange. In der Vergangenheit hätten 

regelmäßig gemeinsame Aktionen wie La-
ternenumzüge und Frühlingsfeste mit ge-
genseitigen Besuchen stattgefunden. 
Nach der Corona-Pandemie und den not-
wendigen Kontaktbeschränkungen sei 
nun endlich wieder der Neustart erfolgt. 
»Für unsere Bewohner ist es immer ein ab-
solutes Highlight«, berichtet Kursana-Mit-
arbeiterin Claudia Gassei von der Bastelak-
tion.

Basteln und Singen

  Um einen Nachmittag lang mit älteren 
Menschen gemeinsam zu basteln und 
Herbstlieder zu singen, waren nun etwa 
zehn Jungen und Mädchen im Alter von 
drei bis fünf Jahren aus dem Sankt-Elisa
beth-Kindergarten mit ihrem Betreuungs-
personal in das Kursana-Domizil Gütersloh 
gekommen. Sie trafen dort im Wintergar-
ten des Wohnbereiches Kiefer auf eine 
Gruppe von etwa zwölf Bewohnern. Clau-
dia Gassei erzählt mit großer Begeisterung: 
»Die Kinder waren sofort sehr offen und 
zugänglich und mussten keine Hemm-
schwellen überwinden«, sagt Gassei. Nach 
der gelungenen Fortsetzung der gemein-
samen Aktionen zeigt sich auch Kursana 
Mitarbeiterin Anja Pohl, die Leiterin der 
Sozialen Betreuung, hocherfreut: »Wir las-
sen jetzt unsere schöne Zusammenarbeit 
wieder aufleben«, kündigt Pohl an.

Kursana Domizil Gütersloh, Tiefen-
weg 2, 33332 Gütersloh, Telefon 
+495241403420, Informationen unter 
www.kursana.de/guetersloh/

Lachende Gesichter bei Kursana
Lachende Gesichter bei Kindern und Senioren: Das Kursana-Domizil und der Sankt-Elisabeth-

Kindergarten haben nach der Corona-Zwangspause ihre langjährige Kooperation nun endlich wieder mit 
einer Gemeinschaftsaktion fortgesetzt. Eine Gruppe von Senioren hat mit den Kindern gebastelt.

NEUE KOOPERATION MIT DEM
SANKT-ELISABETH-KINDERGARTEN

KURSANA-DOMIZIL GÜTERSLOH
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Da geht die Luzi ab!
... und zwar in unseren Demenz-Wohngemeinschaften.

Von gemütlich bis ausge-
lassen, genussvoll und 
lebensfroh: In unseren 
Demenz-Wohngemeinschaften 
erleben wir gemeinsam eine 
sinnstiftende Zeit, Freude und 
menschliche Nähe.

Wohngemeinschaft „Lackhütter-Plaßmann“
Auf der Horst 47
Telefon: 05241 9867 2610

Wohngemeinschaft „Trinitatis“
Brockweg 94, Telefon: 05241 9867-2560

Wohngemeinschaft „Am Pastorengarten“
Am Pastorengarten 21 
Telefon: 05241 40009-2590

Wohngemeinschaft „Haus im Pfarrgarten“
Milanweg 29 
Telefon: 05209 916662530

www.diakonie-guetersloh.de

Im Neuen Jahr setzt der Verein »herzklar« 
die Vortragsreihe »Impulsabend« fort. Die-
se Veranstaltungen bieten eine wertvolle 
Plattform für Eltern und Familien, um sich 
über bestimmte Themen der Entwicklung 
und Begleitung ihrer Kinder betreffend zu 
informieren oder sich mit anderen Eltern 
auszutauschen.

Spezielle Themen

  »In den kommenden Veranstaltungen 
werden wir uns auf spezielle Themen kon-
zentrieren, die von besonderer Relevanz 
für die Mitte unserer Gesellschaft sind. 
Dabei möchten wir nicht nur informieren, 
sondern auch Impulse setzen, die Eltern in 
ihrer Erziehung unterstützen«, so Alexand-
ra Ahrens, 1. Vorsitzende des Vereins. Den 
Auftakt macht Yvonne Oberbeckmann mit 
dem Thema: Hochsensibilität bei Kindern 
– »Hochsensible Kinder verstehen und 
begleiten«.  Das Thema Hochsensibilität 
ist noch unbekannt und sollte dringend 
mehr Aufmerksamkeit erfahren dürfen. Es 
betrifft sowohl die Sinneswahrnehmung, 
als auch die innere Gefühlswelt und Ge-
dankenwelt. Einen Eindruck darüber was 
Hochsensibilität ist und wie man hochsen-
sible Kinder begleiten und verstehen kann, 
gibt  Referentin Yvonne Oberbeckmann 
(Fachberaterin für Hochsensibilität bei 
Kindern und Jugendlichen) am 12. Januar 
2024 um 19 Uhr beim Impulsabend des 

Vereins »herzklar«.  Folgende Fragen wer-
den hier beantwortet: Was ist eigentlich 
Hochsensibilität? Was passiert im Körper 
hochsensibler Kinder? Welche besonderen 
Merkmale gibt es? Welche Hürden müssen 
hochsensible Kinder im Alltag bewältigen 
und welche Superkräfte haben sie? Wie 
können sie verständnisvoll begleitet wer-
den? Welche besonderen Herausforderun-
gen bietet die außerfamiliäre Betreuung?

Weitere Impulsabend Termine

1	 29. Februar 2024, »Gesunder 
	 Babyschlaf«

2	19. April 2024, »Das Nervensystem 
	 meines Kindes: Einblicke erlangen 
	 mit Somatic Experiencing«

3	23. Mai 2024, »Stressfrei essen am 
	 Familientisch«

Das Programm wird laufend erweitert,
Infos unter verein-herzklar.de und bei 
Gütsel Online …
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»Suchen sie eine natürliche Alternative 
zur Flüssigseife, die ganz ohne Duft 
und Konservierungsstoffe auskommt? 
Wir haben für Sie die Aleppo Seife – 
eine klassische Kernseife. Diese Seife 
wird aus hochwertigem Olivenöl und 
bio-zertifiziertem Lorbeeröl in traditi-
onellem Verfahren hergestellt. Schon 
die alten Griechen und Römer nutz-
ten Lorbeerseife zur Körperreinigung, 
Hautpflege und Wundheilung. Das 
Olivenöl wirkt beruhigend, erweitert 
die Poren und erlaubt so eine wirksame 
Tiefenreinigung. Das Lorbeeröl stellt 
den Schutzfilm der Haut wieder her 
und verleiht so der Alepposeife seine 
dermatologische Tugenden. Empfoh-
len wird sie zur Körperpflege von tro-
ckener und für Ekzeme anfälliger Haut 
und zur Hautpflege bei Kindern. Sie 
eignet sich als Ganzkörperseife sowie 
als Haarwaschseife«, sagt Jan Elliger. Ih-
ren Namen verdankt die Seife der syri-
schen Stadt Aleppo, wo schon seit dem 
8. Jahrhundert die Seifenherstellung 
Tradition hat. Heute werden die Seifen 
für Fair Squared von Mohamad Khiro 
aus Aleppo in Köln gefertigt. Mohamad 
betrieb in seiner Heimatstadt ein eige-
nes Unternehmen mit 15 Angestellten. 
Doch 2011 wurden seine Werkstatt und 
Zuhause vollkommen zerstört.

  In Köln gründete er ein Kleingewer-
be, um endlich wieder die so traditi-
onsreichen Aleppo-Seifen herstellen 
zu können – ohne Parfüme, künstliche 
Aromen oder Farb- und Konservie-
rungsstoffe, aber mit viel Leidenschaft, 
Freude und Handwerkskunst.

PRODUKT DES MONATS

WELTLADEN GÜTERSLOH

ALEPPO SEIFE

W E L T L A D E N

FAIRE ALEPPO SEIFE
OLIVENÖL UND LORBEERÖL

WELTLADEN GÜTERSLOH

WELTLADEN GÜTERSLOH

»Herzklar«-Impulsabende
Im Neuen Jahr setzt der Verein »Herzklar« seine Impulsabend-Reihe fort, die Eltern und Familien eine 

wertvolle Plattform bietet, um sich über relevante Themen der Kinderentwicklung auszutauschen. Unter 
dem Motto »Impulse setzen und unterstützen« geht es ums Thema Hochsensibilität bei Kindern.

V E R E I N E

Ab sofort ist die Online-Anmeldung zu 
den Vorbereitungskursen zur diesjähri-
gen, traditionellen Isselhorster Nacht ge-
öffnet. Laufanfänger und Wiedereinstei-
ger können sich ab sofort online zum be-
liebten Trainingsprogramm anmelden. 
Das Trainerteam unter der Leitung von 
Andreas Brieden und Andreas van Wes-
ten hat Fortbildungen besucht und wird 
die Erkenntnisse daraus in das diesjährige 
Trainingsprogramm einbauen, ohne auf 
Bewährtes zu verzichten. Wie in den Vor-
jahren soll der Spaß am Einstieg ins sport-
liche Laufen nicht zu kurz kommen. Zum 
Programm gehören Techniktrainings auf 
der Bahn, Gymnastikeinheiten und der 
populäre Testlauf. Wer am 100-Tage-Pro-
gramm teilnehmen möchte, sollte in der 
Lage sein, Abschnitte von fünf Minuten 
am Stück mit Pausen von einer Minute 

langsam zu laufen. Aber auch die abso-
luten Laufanfänger werden abgeholt: im 
Aufbauprogramm starten die Teilnehmer 
im Rhythmus eine Minute Laufen – eine 
Minute Gehen. Interessenten sind herz-
lich zum Infoabend in der Holtkämperei 
am Isselhorster Kirchplatz eingeladen.

Termine

1	 Donnerstag, 29. Februar 2024, 20 Uhr, 
	 Infoabend in der Holtkämperei, An der 
	 Lutter 1, Isselhorst

2	 Samstag, 2. März 2024, 15 Uhr, 
	 Start des Aufbauprogramms am 
	 Autohaus Brinker

3	 Samstag, 23. März 2024, 15 Uhr, 
	 Start des 100-Tage-Programms am 
	 Autohaus Brinker

24. Isselhorster Nacht
Zur 24. Isselhorster Nacht –  finden auch in diesem Jahr wieder 

Vorbereitungskurse statt. Anmeldung zum 100-Tage-Programm 
sind ab sofort möglich, samt Infoabend am 29. Februar.

ISSELHORSTER
LAUFGRUPPE BEIM

LAUFKURS 2024

DIE HOLTKÄMPEREI
ISSELHORSTER KIRCHPLATZ

INFOABEND, 29. FEBRUAR

ANDREAS BRIEDEN
ANDREAS VAN WESTEN

DAS TRAINERTEAM
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Mit Urteil vom 16. Juli 2020 (Rechts-
sache C 311/18 – »Schrems II«) hatte 
der Europäische Gerichtshof (EUGH) 
den Durchführungsbeschluss zum 
Privacy Shield für unwirksam erklärt.  
Bis zu diesem Tag konnten perso-
nenbezogene Daten auf Grundlage 
des Privacy-Shield-Abkommens in 
die USA übermittelt werden. Im so-
genannten »Schrems-II-Urteil« hat 
der EUGH dieses Abkommen für un-
wirksam erklärt. Es geht dabei nicht 
darum, dass man selbst seine Daten 
nicht übermitteln darf, sondern dass 
man keine personenbezogenen Da-
ten Dritter übermitteln darf. Jeden-
falls nicht, ohne sie zuvor darüber 
aufzuklären und ihnen die Möglich-
keit zu geben, die Übermittlung ab-
zulehnen. Bei vielen Diensten ist 
das so handhabbar – bei Google 

Analytics hingegen nicht, weil Un-
mengen an Informationen über-
mittelt werden, dort offenbar ana-
lysiert und umfassend mit weite-
ren Daten verknüpft werden. Inso-
fern ist Google Analytics in der EU 
nicht legal einsetzbar und nicht zu-
stimmungsfähig. Soll heißen: Selbst 
wenn man den User darüber auf-
klärt und der User dem zustimmt 
und es nicht ablehnt, ist der Einsatz 
dennoch illegal. Zumal Google Ana-
lytics in Erster Linie dazu dient, dass 
Google die Websites analysiert und 
nicht der Seitenbetreiber. Es gibt ei-
nige legale Tools am Markt, deren 
Einsatz aber letztlich nur für Profis 
sinnvoll ist – etwa »Matomo«, »eT-
racker« und zahlreiche weitere Lö-
sungen. Oder individuelle Lösungen 
der Webdesigner.

Der FC Gütersloh nimmt die Regional-
liga-Rückrunde in Angriff. Nach der 
Weihnachtspause hat das Team mit der 
Wintervorbereitung begonnen. Trainer 
Julian Hesse konnte fast die gesamte 
Mannschaft und einen Gastspieler zum 
Trainingsauftakt begrüßen. Nur der er-
krankte Markus Esko und Hendrik Loh-
mar (Knorpelschaden) fallen aus. Das 
erste Rückrundenspiel (wahrscheinlich 
gegen den SC Paderborn II) findet am 
27. Januar statt. Zur Vorbereitung wur-
den Testspiele gegen den Oberligisten 
Preußen Münster II, den Südwest-Regi-
onalligisten KSV Hessen-Kassel und der 
Schauinsland-Reisen-Cup angesetzt. 
»Wir wollen in der Vorbereitung die 
Abläufe wieder verfestigen, die uns in 
der Hinrunde starkgemacht haben«, so 
Julian Hesse.

Mitglied werden, Tickets kaufen

  Mitglied beim FC Gütersloh werden 
und Tickets kaufen kann man auch on-
line und bekommt ein Begrüßungsge-
schenk, den Mitgliedsausweis, Rabatt 
auf Fanartikel im Onlineshop des FC 
Gütersloh, Stimmrecht im Verein, Einla-
dungen zu Mitgliederversammlungen 
und bevorzugte Ticketpreise. Auch 
der Youtube-Kanal des FC Gütersloh 
macht sich. Nach den Oberliga-Spielen 
werden die professionellen Presse-
konferenzen mit FC-Gütersloh-Trainer 
Julian Hesse und dem jeweiligen Gäste-
Trainer online bei fcguetersloh.de und 
bei Youtube präsentiert.

Mehr unter gütsel.de …

DER FC GÜTERSLOH 
STARTET IN DIE WINTER-

VORBEREITUNG

J U L I A N  H E S S E

D A T E N S C H U T Z F C  G Ü T E R S L O H
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DER FC GÜTERSLOH
TUT ETWAS FÜR GÜTERSLOH

FUSSBALL IN GÜTSEL

Google Analytics
Man kann den Traffic und das Userverhalten auf seiner Website 

analysieren. Bei »kleinen« Unternehmen wird es dadurch allerdings 
auch nicht mehr und für die Optimierung braucht man Profis.

WEBSITE-ANALYSE
GOOGLE ANALYTICS

IN DER EU ILLEGAL

»Google Analytics dient nicht dazu, dass 

Du Deine Homepage analysierst, sondern dass 

Google Deine Homepage analysiert.«

Christian Schröter
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Die Stadt Gütersloh und ihre 
Tochterfirmen lassen ihre Web-
sites hie und da machen, über-
raschend selten jedoch in Gü-
tersloh selbst, wo es ebenfalls 
Anbieter gibt, die sogar vor Ort 
Steuern zahlen. Die Website der 
Stadt Gütersloh selbst wird von 
der Goto Media Werbe- und Me-
dienagentur in Delbrück (Kreis 
Paderborn) gemacht. Die soge-
nannte »Gesellschaft für Wirt-
schaftsförderung, Immobilien 
und Stadtentwicklung GT GmbH 
& Co. KG« (»conceptGT« ) koope-
riert mit der Firma JK Knollmann 
aus Bielefeld.

  Die Gütersloh Marketing 
GmbH arbeitet mit der Livewelt 
GmbH & Co. KG aus Gütersloh 
zusammen, setzt Wordpress mit 
dem Homepagebaukasten »Ele-
mentor« ein und nutzt Google 
Analytics. Der Onlineterminka-
lender wurde hingegen in Berlin 
realisiert. Die IMA Innovations-
manufaktur Gütersloh GmbH 
macht ihre Website offenbar 
selbst mit dem Homepage Bau-
kasten von »Squarespace« und 
nutzt Google Analytics. Das Kli-
nikum Gütersloh erteilt auf An-
frage keine Auskunft und nutzt 
das CMS Typo 3 samt Google 
Analytics. Die Kultur Räume Gü-
tersloh lassen ihre Website von 
der »Digitale Offensive GmbH« 
aus Bielefeld realisieren und nut-
zen Google Analytics. Die Büche-
reiwebsite ist mit Wordpress von 
der Datronic IT-Systeme GmbH 
& Co. KG aus Augsburg (Bayern) 
realisiert worden.

  Die Sparkasse Gütersloh-Riet
berg-Versmold realisiert ihre 
Website offenbar via Deutschem 
Sparkassen- und Giroverband 
(DSGV), sie verfügt allerdings 
über kein Cookie-Banner. Die 
Stadtwerke Gütersloh arbeiten 
wie die Stadtverwaltung Gü-
tersloh ebenfalls mit der Goto 
Media Werbe- und Medienagen-
tur Delbrück (Kreis Paderborn) 
zusammen und nutzen Google 
Analytics. Die Typo-3-Website 
der Volkshochschule Gütersloh 
wird von der Kufer Software 
GmbH, Mühldorf am Inn (Bayern) 
betreut und ist nur mit »www«-
Prefix erreichbar …

WO DIE STADT 

IHRE HOMEPAGES

MACHEN LÄSST



G ü t s e l ,  Ja nu a r  2024  272 6   G ü t s e l ,  Janu ar  2024

Spannende True-Crime-Fälle von Joe 
Bausch, dem fernsehbekannten Exper-
ten für das Böse. »Von unvorstellbarem 
Ausmaß«, so werden Gewaltakte mit 
tödlichem Ausgang in der Öffent-
lichkeit häufig genannt. Nur wenige 
Menschen kennen persönlich so viele 
Schwerverbrecher wie der langjährige 
Gefängnisarzt und True-Crime-Spezia-
list Joe Bausch. Am 21. Februar live in 
der Weberei.

Pizza Hawaii mit Tomatensauce, Gouda 
und Mozzarella, Kochschinken, Ananas,
13,50 Euro. Auf der Karte stehen auch 
weitere Weberei-Pizzakreationen wie 
die Serrano mit Knoblauch, Rucola, 
Basilikumpesto, Parmesan, Serrano-
Schinken für 15,50 Euro.

Der Weberei steht ein herausfordern-
des Jahr bevor. Die Stadtverwaltung 
setzt für die Sanierung der Küche mehr 
als zwei Millionen Euro an, doppelt so 
viel wie ursprünglich angenommen. 
Der Gastrobetrieb soll derweil weiter-
laufen, wenn auch unter Einschränkun-
gen. Kneipe und Wintergarten müssen 
voraussichtlich ein Jahr lang schließen. 
Bewirtet werden die Gäste trotzdem – 
vornehmlich draußen. »Wir sind sicher, 
dafür gute Lösungen zu finden«, so 
Pächter Andreas »Silent« Oehme.

B U S I N E S S

DIE WEBEREI

DER BÜRGERKIEZ IN 

GÜTERSLOH

S T E F F E N  B Ö N I N G

K U L T U R
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JOE BAUSCH
»MAXIMA CULPA«

21. FEBRUAR

Schon viele Recherchen haben aufge-
deckt, dass Recycling ein Desiderat ist. 
Zudem eine Lüge. In Wahrheit wird so gut 
wie nichts recycelt oder upcycelt. Potem-
kinsche Sortieranlagen sind der nächste 
Schuss für die Mülljunkys und beruhigen 
den Geist und das Gewissen. In Wahrheit 
ist schon die Sortierung viel zu aufwendig 
und zu teuer, von mangelnden Kapazitä-
ten ganz zu schweigen. Der meiste Müll 
wird schlicht verbrannt oder nach »Weit 
Weg« exportiert, und dann dort verbrannt, 
vergraben, in die Landschaft oder das 
Meer gekippt.

Volksdroge Nummer Eins

  Verpackungen sind die Volksdroge 
Nummer Eins. Weil sie bequem sind und 
eine Angebotsvielfalt ermöglichen, die 
man mittlerweile erwartet. Die Rechtslage 
fördert das – etwa bei Haftungsfragen und 
weil es der Industrie gutgehen muss. Es 
ist freilich unbequem, eigene Behältnisse 
zum Einkauf mitzunehmen und im Laden 
zu befüllen. Sie müssen später gereinigt 
werden, nehmen Platz weg, weil man sie 
nicht wegwerfen will, sie befriedigen nicht 
die Sucht nach dem Müll. Denn was man 

wegwirft, ist »out of mind«. Von Wieder-
verwendbarem wird man immer wieder 
belästigt.

Das Rad zurückdrehen

  Das Rad lässt sich nicht kurzfristig 
zurückdrehen, mittelfristig auch nicht. 
Zumal das gar nicht gewollt ist, denn die 
Monopolisten verdienen durch Synergien 
immer mehr. In der amerikanischen Car-
toonkultur macht man sich schon lange 
darüber lustig und hat die ikonische Firma 
»ACME« erfunden (»American Company 
Manufacturing Everything«).

Anti-Emma-Läden

  Dass der Monopolisierungstrend in der 
menschlichen Natur liegt, ist offensicht-
lich. So sind die Discounter und Super-
märkte die Anti Emma Läden. Nachbar-
schaftsläden sind out, denn nicht nur mag 
man den Nachbarn normalerweise nicht 
– Tante Emma bietet zu wenig Auswahl, 
ist zu teuer, und zu umständlich. Zumal die 
Selbstermächtigung durch den Einkaufs-
wagen fehlt. Der vollständige Artikel bei 
Gütsel Online (QR-Code) …

Volksdroge Verpackung
Volksdroge Verpackung, die Sucht nach Müll und Anti-Emma-Läden.

Dagegen kann jeder etwas tun, wenn er will. Tipps und Anregungen liefert 
die Go-Green-Challenge Gütersloh online und in Buchform.

U M W E L T S C H U T ZA N Z E I G E

PLASTIKTÜTEN
FÜR VIELE NICHT
WEBZUDENKEN

ALLES IST VERPACKT
LEIDER MEIST IN PLASTIK

ES IST PRAKTISCH

WEICHSPÜLER
IN PLASTIKFLASCHEN

SEHR FORMSCHÖN

PLASTIK IN
DEN WELTMEEREN

VERFÄNGLICH

»Das Auge hört mit!« (altes chinesi-
sches Sprichwort). Die »Farb Four« 
Rot, Blau, Gelb und Grün sind im-
mer angesagt. Die Farbe Schwarz 
hat ebenfalls ihre Berechtigung, 
insbesondere in der Roadie Beklei-
dung. Doch als Musiker strebt man 
danach, auf der Bühne präsent und 

sichtbar zu sein. Musicolor liefert In-
strumente in klassischer Optik auch 
in Wunschfarben: »Unsere Lieferan-
ten sind schnell, kontaktieren Sie 
uns und wir informieren Sie über 
Farben, Modelle, Preise und Liefer-
zeiten«. Mit einem Musicolor Instru-
ment ist man stilvoll gekleidet.

Der Musicolor-Shop
Ausgefallene Farben und besondere Formen liegen Musicolor 
am Herzen. Passende Gurte für alle Lebenslagen, knietief oder 

kopfhoch. Klingend und anziehend sind die Produkte.

GÜTSEL WEBCUBE MINI.
DER WEBCUBE HAT EIN KIND BEKOMMEN.

HOMEPAGE FÜR 150 EURO.

Onepager auch für Smartphones geeignet, mit 
Google Map, Kontaktformular, Text und Bildern, 

Fotogalerie, SEO, einmalig 150 Euro*

Webhosting inklusive Domainregistrierung, 
E-Mail-Postfächern, 150 Euro pro Jahr*

Infos per E-Mail an webcube@guetsel.de 
und per QR-Code

* Net to pre i s  zuzügl i ch Mehr we r t s teue r
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Eine Mischung aus Stalin und Sisi – Kaise-
rin Stasi die Erste. Herrscherin über Öster-
reich und Ostdeutschland. Das wollte Lisa 
Eckhart werden und ihr Traum hat sich 
erfüllt. Nun liegt ihre Machtergreifung be-
reits ein Jahrzehnt zurück. Das große 
Thronjubiläum steht an und eigentlich 
läuft alles bestens. Abgesehen von den 
üblichen Bedrohungen: Der durchge-
knallte Westen. Die wiedervereinigte So-
wjetunion. Volksaufstände und versuchte 
Attentate durch die eigene Familie. Dar-
um kümmert sich die Kaiserin später. Jetzt 
erst einmal freut sie sich auf ihre Jubilä-
umsfeier. »Was die Eckhart mit Ihrem neu-
en Programm abliefert, ist nicht Kabarett 
im ursprünglichen Sinne, eher ein atemlo-
ses, durchinszeniertes One Woman Thea-
terstück und zugleich surreales Zeitenge-
mälde. Und das fluktuiert zwischen blitz-
gescheiten Pointen und Gags […] und ist 
dabei unglaublich komisch«, sagt MDR 
Kultur über Lisa Eckhart.

Freitag, 16. Februar 2024, 20 Uhr, 
Stadthalle Gütersloh, Eintritt 
39,50/42,80 Euro

Das erste Crossnight-Konzert im 
Lulturgüterbahnhof (KGB) Langen-
berg findet am 24. Februar 2024 
statt: Die Bands »Chiefland« aus 
Göttingen, die Hamburger Band 
»Leto« und die »Scunks« aus Ost-
westfalen werden melodischen 
Hardcore, Post Punk und Alternati-

ve Rock nach Langenberg bringen.
Neu ausgerichtet haben sich auch 
die Musiker von Chiefland: Nach 
dem intensiven Debütalbum »Wild-
flowers« und gut 100 Shows folgten 
während der Pandemie nicht nur 
zwei Besetzungswechsel. Mehr da-
zu bei Gütsel Online …

Crossnight im KGB
In Zukunft kooperiert Crossnight mit dem Verein »Musik Zehner« 

in Langenberg, der den dortigen Kulturgüterbahnhof betreibt. Die 
Crossnight veranstaltet dort eine dreiteilige Konzertreihe.

DIE CROSSNIGHT-BANDS
»LETO«, »SCUNKS« UND DIE

BAND »CHIEFLANDS«

KULTURCHARTS 

FLORA WESTFALICA

JANUAR 2024
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A N G E S A G T  I N  G Ü T E R S L O H

Was ist angesagt im Kreis Gü-
tersloh? Vieles ist angesagt, man-
ches ist abgesagt, darüber regt 
man sich gerne auf, oder man 
freut sich – je nach Gusto.

1	 Häpsken & Schnäpsken

»Genießen Sie eine unterhaltsa-
me, kurzweilige Führung durch 
Wiedenbrück. Unterwegs werden 
Sie mit kulinarischen Kostproben 
verwöhnt. Es gibt kleine Häpp-
chen und auch ein Schnäpschen 
oder Bierchen. Auf Stippvisite bei 
sechs vielfältigen Gastronomen. 
Ein tolles Geschenk. Nächster Ter-
min am 12. April 2024.

2	 Gütsel Konspiration

Die Gütsel Konspiration von 2004 
dreht sich um die Frage »waren 
tatsächlich jemals Menschen in 
Gütersloh?« Es stehen viele un-
geklärte Fragen im Raum: Selbst 
mit der heutigen Technik ist es 
nur schwer möglich, durch den 
Gütsler Straßenverkehr zu kom-
men – und wie soll das 1969 funk-
tioniert haben? Was ist mit der 
tödlichen Strahlung außerhalb 
des Establishments? Wieso sind 
auf den Fotos keine Menschen 
zu sehen? Wer hätte die Missio-
nen bezahlen sollen, wenn nicht 
die Sparkasse? Wo hätten die 
Landefähren parken sollen? Und 
wo sind sie jetzt? Wieso haben 
die Gütersloher nicht alle einen 
Schatten? Und vor allem: Warum 
sollten überhaupt Menschen in 
Gütersloh landen?

Konzert
Joja Wendt: »Spiel doch 
mal leiser«
Stadthalle
25. Mai 2024, 20 Uhr

Comedy
Deuser & Friends: 
»Unterwegs in Sachen 
Stand up«
Stadthalle
6. September 2024, 20 Uhr

Kabarett
Jürgen B. Hausmann: 
»Dat is e Ding«
Stadthalle
10. Oktober 2024, 20 Uhr

Konzert
Annett Louisan: »25 
Jahre Bohème«
Stadthalle
16. Oktober 2024, 
19.30 Uhr

Comedy
Nikita Miller: »Im 
Westen viel Neues«
Stadthalle
12. Dezember 2024, 
20 Uhr

Die Flora Westfalica

Flora Westfalica, Rathausplatz 8–
10 (Navigationssystem Bleichstra-
ße, Rathausplatz), 33378 Rheda-
Wiedenbrück, Telefon +49 52 42 
9 30-10, montags bis samstags 10 
bis 13 Uhr, samstags 10 bis 13 Uhr, 
montags bis donnerstags 14 bis 
18 Uhr, flora-westfalica.de …
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FLORA-WESTFALICA
RHEDA-WIEDENBRÜCK

DIE STADTHALLE

K A B A R E T T

Kaiserin Stasi die Erste
Lisa Eckhart feiert ihr zehnjähriges Thronjubiläum. Die Mischung aus 

Kabarett, Theater und surrealem Zeitengemälde ist eine durchinszenierte 
Ein-Frau-Show am 16. Februar 2024 in der Stadthalle Gütersloh.

BEGEGNUNG
BEI EINER TASSEE

KAFFEE

3	 Spende an »Die Insel«

Freudig überrascht wurde Inge 
Rehbein, Gründerin und Leiterin 
der Gütersloher Suppenküche, 
kurz vor Weihnachten durch eine 
Nachricht von der Overbergschu-
le. Die Kinder der katholischen 
Grundschule sammeln in jedem 
Jahr im Zusammenhang mit der 
Feier des Martinsfestes Spenden, 
um seinem Vorbild zu folgen 
und insbesondere Kindern, die 
Unterstützung brauchen, Hil-
fe zukommen zu lassen. Dieses 
Mal sollte das gesammelte Geld 
an die Kinderküche »Die Insel« 
der Gütersloher Suppenküche 
gehen. Im Rahmen eines vor-
weihnachtlichen Gottesdienstes 
in der Sankt-Pankratius-Kirche 
konnte Inge Rehbein nun von 
den Kindern der Klassen liebevoll 
gestaltete symbolische Spenden-
Gutscheine über einen Betrag 
von 2.300 Euro entgegenneh-
men. Ihr herzlicher Dank galt den 
Kindern, Eltern und Lehrerinnen, 
die die Aktion unterstützt hatten. 
Das vorweihnachtliche Geschenk 
wird einen kleinen Beitrag dazu 
leisten, Kindern der Kinderküche 
mit verschiedenen Angeboten 
Perspektiven zu schaffen.

4	 Kunstverein Bielefeld

Zum Jahreswechsel übernehmen 
Katharina Klang und Victoria Ta-
rak die Leitung des Kunstvereins 
Bielefeld. Mit ihrer Ernennung 
entscheidet sich der Kunstverein 
erstmals für eine Doppelspitze. 
Nach den erfolgreichen Jahren 
folgen mit Katharina Klang und 
Victoria Tarak zwei herausragen-
de und vielfältig erfahrene Kura-
torinnen aus dem Rheinland. Das 
Auswahlgremium, bestehend 
aus den Vertretern des Vorstands 
und externen Beraterinnen über-
zeugte das umfangreiche Bewer-
bungskonzept der beiden Kura-
torinnen, das sich durch interdis-
ziplinäre kuratorische Formate 
kennzeichnet.

5	 Hospizverein, Trauertreff

Im Alltag hat Trauer nicht immer 
Platz. Mit dem offenen Angebot 
für trauernde Menschen »Trauer 
leben« möchte der Hospiz- und 
Palliativ-Verein Gütersloh Ge-
sprächen über den Verlust Raum 
geben. Jeden 3. Sonntag im Mo-
nat findet der Trauertreff »Trauer 
leben« statt. Mehr dazu online.

6	 Taschenlampenführung

Aufgrund der großen Nachfrage 
heißt es noch einmal »Licht aus!« 
Am Samstag, 3. Februar 2024, 
von 18 bis 19.30 Uhr findet eine 
weitere Taschenlampen-Führung 
im Stadtmuseum Gütersloh statt. 
Im Rahmen der Ausstellung »Die 
Modewelten der Barbie-Pup-
pen« können mutige Kinder ab 
sechs Jahren in Begleitung von 
Erwachsenen das bereits für Be-
sucher geschlossene Museum im 
Lichtstrahl ihrer Taschenlampen 
erkunden. Der beeindruckende 
Anblick der Museumsschätze im 
Schein der Lampen ist für Kinder 
und Erwachsene ein einzigarti-
ges Erlebnis. Begleitet werden die 
Teilnehmer von dem erfahrenen 
Museumspädagogen Norbert 
Ellermann, der viele spannende 
Geschichten über das Museum 
und die ausgestellten Exponate 
berichten kann. Die Kosten be-
tragen für Erwachsene vier Euro, 
für Kinder kostenlos. Teilnahme-
bedingung ist die telefonische 
oder schriftliche Anmeldung bis 
freitags vor dem Termin.
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Das Haus direkt am Dreiecks-
platz, am Beginn der »Güterslo-
her Kneipenmeile« hat eine be-
wegte Geschichte. Früher befand 
sich darin das Ofenhaus Wilhelm 
Kissing. Gastronomisch hieß es 
»Rote Liebe«, »Blaues Haus«, 
»Piano« – jahrelang hat Gütsels 
Kultkneipier Walter Schmäling 
darin sein Lokal betrieben, das 
sich früher an der Kökerstraße 
befunden hatte; danach war das 
Haus lange als »Café TuBar« unter 
der Ägide von Efthimios »Effi« 
Bonatsos bekannt, dem Sohn der 
Betreiber des Cafés »Kö Eck« an 
der Königstraße.

  Seit 2019 kümmern sich Do-
bromir Nikolov und sein Team 
im »Zeitgemäß« um das Wohl der 
Gäste. Ein Platz, an dem man sich 
wohlfühlt. Wo man sein kann, wie 
man ist. Ohne Schnickschnack, 
ohne sich zu verstellen. Den 
Sommer kann man traditionsge-
mäß auf der Terrasse mit kühlen 
Drinks und immer etwas zum 
Gucken genießen. Im Winter lädt 
das »Zeitgemäß« in die schicke 
Stube ein und man kann sich wär-
men lassen – von »Kaminfeuer«, 
gutem Essen und der herzlichen 
Atmosphäre: »Allein, zu zweit 
oder in der Gruppe, Meat-Lover, 
Vegetarier oder Veganer, ›m‹, ›w‹ 
oder ›d‹, für eine kurze Pause 
oder einen langen Abend – das 
›Zeitgemäß‹ erwartet dich«.

  Drei Köche mit Leidenschaft, 
Herzblut und Ideen – ausgesuch-
te Zutaten von bester Qualität, 
direkt aus der Region und so, wie 
die Jahreszeit sie erschafft. Bur-
gerbrötchen und Baguette von 
Glasenapp, hochwertiges Fleisch 
von Christophliemke sowie Ge-
müse von nebenan. Außerdem 
gibt es sechs Biere frisch vom 
Fass, hochwertige und wechseln-
de Spirituosen, erfrischende Soft-
drinks und diverse Kaffeespezia-
litäten Seele. Spektakulär ist die 
Riesenauswahl an Gin, die auch 
Gin-Connaisseure überrascht. 
Auf Wunsch gibt es persönliche 
Beratung und Empfehlungen, 
zum Beispiel: »Probiere deinen 
Gin-Tonic doch mal mit ›Teuto-
nic‹, dem coolen Tonicwater aus 
der Region. Neben der Bar hängt 
ein großer Fernseher …

TOP SHOP 

»ZEITGEMÄSS« AM

DREIECKSPLATZ

 top shop

gütersloh 

 award 

 januar 2024

ZEITGEMÄSSE
GASTRONOMIE AM

DREIECKSPLATZ
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Die Anzeige kann auch per Smartphone vorgezeigt werden
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Eine aktuelle Auswertung von Spreng-
netter und »ImmoScout24« zeigt, wie 
sich die Schere zwischen Angebots-
preisen für Immobilien und den tat-
sächlich erzielten Transaktionspreisen 
seit 2018 entwickelt. Bei Einfamilien-
häusern liegen die Transaktionspreise 
aktuell sechs Prozent unter den Ange-
botspreisen. Bei Eigentumswohnun-
gen beträgt die Spanne mehr als acht 
Prozent.

Regionale Unterschiede

  In Hamburg ist die Spanne mit bis zu 
elf Prozent deutlich größer als in Berlin 
mit acht Prozent und in München mit 
sieben Prozent.  Die Immobilienpreise 
kannten zur Zeit der Niedrigzinsen nur 
eine Richtung: nach oben. So sind die 
Angebotspreise für Immobilien zum 
Kauf von 2018 bis 2022 um mehr als 
50 Prozent gestiegen. Seit dem Früh-
jahr des letzten Jahres geht der Trend 
zurück. Das bedeutet mehr Verhand-
lungsspielraum.

  Eine aktuelle Auswertung von Spren-
gnetter und »ImmoScout24« zeigt, dass 
die Transaktionspreise, die tatsächlich 
erzielten Verkaufspreise, bereits seit 
2021 langsamer ansteigen als die An-
gebotspreise. Seither geht die Schere 
zwischen Angebots- und Transakti-
onspreisen weiter auseinander. Für 
Immobilienkäufer bedeutet das mehr 
Verhandlungsspielraum. »Wer in den 
letzten Jahren ein Haus oder eine Woh-
nung kaufen wollte, musste oftmals 
schnell sein«, mehr dazu online.

MEHR SPIELRAUM BEI 

IMMOBILIENPREISEN – VER-

HANDELN LOHNT SICH

I M M O B I L I E N

IMMOSCOUT24
DIE NUMMER EINS
FÜR IMMOBILIEN

DR. GESA CROCKFORD

Bei der Photovoltaik (PV) kommen 
hauptsächlich mono- und poly-
kristalline Solarzellen zum Einsatz. 
Solarzellen bestehen aus einem 
Halbleitermaterial, das unter dem 
Einfluss von Sonnenlicht Elektronen 
in Bewegung setzt und damit Strom 
erzeugt. Dieser Gleichstrom wird 
über einen Wechselrichter in Wech-
selstrom umgewandelt.

Förderung der Photovoltaik

  Das wichtigste Instrument für 
die Förderung der Photovoltaik ist 
das Erneuerbare-Energien-Gesetz 
(EEG). Die gesetzlich festgelegten 
Fördersätze je eingespeister Ki-
lowattstunde unterscheiden zwi-
schen kleinen PV-Anlagen auf 
Einfamilienhäusern und größeren 
PV-Anlagen bis ein Megawatt. Hin-
tergrund sind die höheren Kosten 
je Kilowatt installierter Leistung bei 
kleineren Anlagen. Über ein Mega-

watt hinausgehende PV-Anlagen 
auf Dächern und Freiflächen müssen 
an Ausschreibungen teilnehmen, 
die durch die Bundesnetzagentur 
durchgeführt werden. Dabei wird 
der Fördersatz wettbewerblich be-
stimmt.

Gütsels Top-Adressen

1	 Stadtwerke Gütersloh

2	 Lichtblick

3	 Henrich Schröder, Isselhorst

4	 GT-Solar

5	 Reinke Photovoltaik

6	 Ewenso

7	 Verandum Energetics

8	 B & K Solare Zukunft

9	 Pader Solartechnik

	 Flexx Energy

Gütsels Top-Solaradressen
Mit Photovoltaik können auch die Gütersloher ihren eigenen 

Strom erzeugen, damit Geräte betreiben, ihr Elektroauto laden, den 
Strom speichern, ins Netz einspeisen und das Klima schützen.
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Noch mehr als 2023 liegt der Schwerpunkt 
der Baumesse auf Sonnenenergie und 
Photovoltaik. Die traditionsreiche Messe 
für Unternehmen, die Lösungen zu Bauen, 
Wohnen, Renovieren und Energiesparen 
anbieten, öffnet ihre Pforten im A2-Forum 
direkt an der A 2 am Freitag, 2. Februar 
2024, und sie läuft bis Sonntag, 4. Februar 
2024. Premiumpartner ist wieder die soge-
nannte »Kreishandwerkerschaft Gütersloh-
Bielefeld«.

Angebotsvielfalt in Rheda

  Es zeichnet die Baumesse Rheda-Wie-
denbrück wie alle anderen Baumessen der 
»BaumesseE GmbH« aus, dass sie die kom-
plette Vielfalt der Angebote und Dienstlei-
stungen der regionalen Bauwirtschaft dar-
stellt. Insofern nehmen Messebesucher, 
die mit konkreten Plänen für Neu- und 
Umbauten, Verschönerungen oder ener-
getische Modernisierungen ins A2-Forum 
kommen, mit dem Messebummel Ange-
bote und Lösungsvorschläge für ihre Pro-
jekte mit nach Hause. Teils werden weitere 
Besuchstermine vereinbart.

Kreisverwaltung präsentiert Sams-
tags-Vortragsprogramm

  Die Kreisverwaltung bringt sich auch 
2023 wieder in die Gestaltung der Baumes-
se Rheda-Wiedenbrück ein. Das Sachge-
biet Klimaschutz und Planung gestaltet am 
Samstag, 3. Februar, ab 11.30 Uhr, im Kon-
ferenzraum im ersten Obergeschoss ein 
Programm aus vier jeweils einstündigen, 
kostenfreien Fachvorträgen zum klima-
freundlichen Heizen.

  Einen Überblick über das Thema liefert 
einleitend Dr. Anna Marie Dagmar Caden-
bach vom Fraunhofer-Institut für Energie-
wirtschaft und Energiesystemtechnik IEE 
in Kassel. Welche aktuellen Entwicklungen 
es bei Photovoltaikanlagen auf dem Dach 
und dem Balkon gibt, zeigt Jörg Sutter von 
der Verbraucherzentrale NRW. Auf das 
neue Heizungsgesetz geht Oliver Erdmann 
ein. Dass Wärmepumpen auch im Altbau 
effizient betrieben werden können, erläu-
tert Sven Kersten vom Bundesverband 
Wärmepumpe. Auch an den anderen Mes-
setagen gibt es kostenfreie Fachvorträge.

  Der Premiumpartner Kreishandwerker-
schaft ist mit einem eigenen Stand auf der 
Baumesse vertreten und informiert dort 
über die Leistungsfähigkeit ihrer Mitglieds-
betriebe. Mit der Innung Sanitär-Heizung-
Klima Gütersloh stellt eine weitere Vertre-
tung Handwerksunternehmen auf der 
Baumesse aus und informiert über die Per-
spektiven ihrer wichtigen Zukunftsbran-
che. »Wir empfehlen Ihnen, sich ihre Ein-
trittskarte rechtzeitig vor der Baumesse 
Rheda-Wiedenbrück 2024 online zu si-
chern.«

Freitag, 2. Februar 2024, bis Sonntag, 
4. Februar 2024, A2-Forum Rheda-
Wiedenbrück, baumesse.de

Baumesse im A2-Forum
Die Baumesse Rheda-Wiedenbrück findet vom 2. bis 4. Februar 2024 statt. Auf der Messe 

präsentieren sich mehr als 100 Aussteller aus den Bereichen Bauen, Wohnen, Renovieren und
Energiesparen. Per QR-Code zum Vortragsprogramm und dem Gratis-Onlineticket.

A2-FORUM RHEDA
DIE GROSSE BAUMESSE 2023

2. BIS 4. FEBRUAR 2024

B A U M E S S E  2 0 2 4
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www.stadtwerke-gt.de

P hotovoltaik inklusive  
Stromspeicher und Wallbox  
rundum sorglos genießen 

 
Nutzen Sie die Kraft der Sonne und produzieren Ihren  
eigenen Strom. Wir installieren und vernetzen Ihnen  
modernste Anlagen. Mehr erfahren Sie auf der  
Baumesse in Rheda-Wiedenbrück, Halle 2, Stand 2.012. 

AKTIONS-
PREISE  

BAUMESSE 2. - 4.2.24

A N Z E I G E N

Die Sonne ist der Energielieferant Nummer 
Eins in unserem Sonnensystem. Was liegt 
also näher, als aus dem Sonnenlicht Strom 
zu erzeugen, ohne den unsere Zivilisation 
nicht mehr denkbar ist. Natürlich scheint 
die Sonne nachts nicht – aber wenn auf der 
einen Seite der Erde Nacht ist, ist auf der 
anderen Seite Tag – und umgekehrt. Lang-
fristig lohnt es sich, über globale Strom-
trassen nachzudenken. Aber auch lokal 
lässt sich mit dem Sonnenlicht Strom er-
zeugen. Vom Balkonkraftwerk zur Photo-
voltaikanlage auf dem Dach. Wir haben mit 
»Lichtblick« gesprochen, einem führenden 
Anbieter. »Solaranlagen rentieren sich 
doch gar nicht!« oder »Lohnt sich nur bei 
Süddächern« – noch sind einige Mythen 
bei Interessierten verbreitet. Dabei lohnt 
sich in den meisten Fällen allein schon die 
Investition in eine Solaranlagen, da minde-
stens ein Teil des Verbrauchs abgedeckt 
werden kann. 

»Süddach-Anlagen sind lukrativer«

  Von der Ausrichtung der Solarmodule 
hängt es ab, wieviel Strom die Photovolta-
ikanlage liefert. Optimal für die maximale 
Solarausbeute sind Süddächer mit einer 
Neigung von 30 Grad. Dann ist der Jahres-
ertrag der Anlage am höchsten. Wirt-
schaftlicher ist es, den Strom dann zu ern-
ten, wenn er direkt genutzt werden kann. 
Dafür eignet sich eine Ost-West-Ausrich-
tung, bei der man die Anlage auf beiden 
Seiten des Daches anbringt. Der Ertrag 
liegt zwar »nur« bei 80 bis 90 Prozent, ist 
aber kontinuierlich verfügbar. »Wer eine 
Wärmepumpe und eine Photovoltaikanla-
ge betreibt, hat bei Montage der Solaranla-
ge auf der Südseite des Daches Vorteile«, 
so Tina Schmidt vom Photovoltaik-Netz-
werk Baden-Württemberg. »Sie erzeugt an 
den kurzen Wintertagen, wenn die Wär-
mepumpe viel Strom zum Heizen benö-
tigt, mehr Solarstrom als eine Ost-West-
Anlage. Das verbessert die Wirtschaftlich-
keit.«

»Nur mit Solarstromspeicher lohnt 
sich die Photovoltaikanlage«

  Solaranlagen lohnen sich auch ohne 
Batteriespeicher. Mit Batterie verschlech-
tert sich die Rentabilität sogar, da die Solar-
stromspeicher für kleinere Wohngebäude 
meist noch nicht wirtschaftlich sind. 
Grundsätzlich gilt: Je höher der Anteil des 
Solarstroms am selbst verbrauchten Strom 
ist, desto höher ist der Gesamtgewinn der 
Photovoltaikanlage. Ihn mit Batterien zu 
erhöhen, lohnt sich aufgrund der zu hohen 
Speicherkosten noch nicht. Es gibt bereits 
Systeme, deren Kosten inklusive Leistungs-

elektronik rund 800 Euro pro Kilowattstun-
de Speicherkapazität betragen. Unterhalb 
dieser Schwelle sind die Powerpakete wirt-
schaftlich – vorausgesetzt, die Lebensdau-
er der Speicher beträgt 20 Jahre. Halten die 
Geräte, wie garantiert, nur zehn Jahre, 
rechnen sich die Speicher nicht.

»Autarke Stromversorgung mit Pho-
tovoltaik und Speicher«

  Ein häufiger Irrglaube. Die Photovoltaik-
anlage und der Batteriespeicher können in 
aller Regel nur einen Teil des Strombedarfs 
im Haushalt decken. Je nach Größe der 
Anlage und des Speichers sowie des 
Stromverbrauchs liegt der typische Unab-
hängigkeitsgrad zwischen 30 und 90 Pro-
zent. Insbesondere in den Monaten No-
vember bis Februar reicht der Solarstrom 
vom Dach nicht für den gesamten Bedarf 
im Haus aus. Im Sommer jedoch kann die 
Anlage mehr Strom erzeugen als ver-
braucht und in der Batterie gespeichert 
werden kann. »Eine Einspeisung des Über-
schussstroms in das Netz ist dann auch 
wirtschaftlich äußerst sinnvoll – und der 
Autarkiegedanke unvernünftig«, erklärt 
Hans-Joachim Horn, Solarfach- und Ener-
gieberater vom regionalen Photovoltaik-
Netzwerk Hochrhein-Bodensee. »Eine 
wirkliche Autarkie, also die komplette Ver-
sorgung des Haushaltes zu jeder Zeit aus 
der eigenen Anlage mit Batteriespeicher 
ist zwar technisch möglich, aber extrem 
aufwendig und teuer.«
 
»Balkonsolaranlagen schützen vor 
Stromausfall«

  Balkonsolaranlagen lohnen sich insbe-
sondere für Mieter und Wohnungseigen-
tümer. Sie können bei einem Umzug ein-
fach mitgenommen und auch im Garten 
aufgestellt werden. Aktuell sind schon 
rund 400.000 der kleinen Steckersolargerä-
te in Deutschland in Betrieb. Sie bestehen 
üblicherweise aus ein bis zwei Solarmodu-
len, einem Kleinwechselrichter und dem 
Anschlusskabel an eine Steckdose. Dass 
Balkonsolarmodule vor einem Stromaus-
fall schützen, stimmt aber nicht. Bei einem 
Stromausfall schaltet sich der Wechselrich-
ter der Balkonsolaranlage innerhalb Se-
kundenbruchteile aus Sicherheitsgründen 
automatisch ab. Das Steckersolargerät 
kann dann keinen Strom mehr in das Haus-
haltsstromnetz einspeisen. Für eine Ersatz-
stromversorgung bräuchte man einen 
Stromspeicher mit speziellem Wechsel-
richter. Für die kleinen Balkon-Steckerso-
largeräte, die viel weniger Strom erzeugen 
als Dachanlagen, lohnt sich ein Speicher 
jedoch nicht.

»Photovoltaikanlagen stellen eine 
Brandgefahr dar«

  Dass eine Photovoltaikanlage ein Brand-
risiko darstellt, ist eine immer noch weit 
verbreitete Befürchtung. Doch dies ist 
nicht richtig. Die Brandgefahr erhöht sich 
durch eine Photovoltaik-Anlage nicht nen-
nenswert. Die Statistik zeigt dies eindrück-
lich: Nur 0,006 Prozent der Photovoltaikan-
lagen waren Ursache für einen Brand mit 
größerem Schaden, hat das Fraunhofer-In-
stitut für Solare Energiesysteme ISE für den 
Zeitraum von 1994 bis 2013 herausgefun-
den. Das sind sechs von 100.00 Anlagen. In 
den zehn Jahren danach hat sich daran 
nichts Grundlegendes geändert. Auch die 
Vorstellung, dass die Feuerwehr Häuser 
mit brennenden Solaranlagen nicht löscht, 
da die Anlagen unter Strom stehen, ent-
spricht nicht heutigem Stand. »Die Feuer-
wehr löscht selbstverständlich auch in 
Brand geratene Häuser mit Photovoltaik-
anlagen«, so Antonia Gordt vom Photovol-
taik-Netzwerk. »Löschen mit Wasser ist 
entweder mit Vollstrahl aus fünf Metern 
oder mit Sprühstrahl aus einem Meter Ent-
fernung möglich.«

Recycling von Solarmodulen

  Dass Solarmodule nicht recycelt wer-
den, stimmt nur teilweise. Es gibt bereits 
ein bundesweites Sammel- und Recycling-
system, dem sich viele Hersteller ange-
schlossen haben. Es heißt PV-Cycle. Betrei-
ber von Photovoltaikanlagen können Mo-
dule der Mitgliedsunternehmen nach Ab-
lauf der Lebenszeit oder auch beschädigte 
Module an einer der Sammelstellen ko-
stenlos abgeben. Welche Marken das sind 
und wo sich die nächste Sammelstation 
befindet, steht auf der Internetseite von 
PV-Cycle. Recycelt werden aktuell die So-
larmodulbestandteile Glas und Alumini-
um. Die Verwertung von Silizium und an-
deren Metallen ist technisch möglich, je-
doch erfolgt sie aus wirtschaftlichen Grün-
den aktuell noch nicht. Forschungsvorha-
ben arbeiten aber daran, die vollständige 
Verwertung in die Praxis zu bringen, so et-
wa das Projekt »ReSi-Norm«.

Solar und Wärmepumpen

  Je nach Einstellung und Betriebsweise 
der Wärmepumpe können bei PV-Betrieb 
die Sollwerte für die Warmwasser-Berei-
tung, und das Heizen oder Kühlen herauf-
gesetzt werden, um den anliegenden 
selbst produzierten Strom mit der Wärme-
pumpe zu verbrauchen beziehungsweise 
den Solarstrom in thermische Energie um-
zuwandeln und zu speichern.

SG-Ready, das Dreamteam

  Über die Rendite einer PV-Anlage auf 
dem Eigenheim entscheidet heute weni-
ger die erzielte Einspeisevergütung, son-
dern vor allem der Verbrauch von selbst 
erzeugtem Solarstrom. Deshalb müssen 
PV-Anlage und Wärmepumpe optimal zu-
sammenarbeiten. Eine Lösung bietet die 
Schnittschnelle SG-Ready.

Modulpreise und Blitzanalyse

  Die Modulpreise bei allen Technologie-
klassen machten seit der letzten Erhebung 
im März einen erkennbaren Sprung nach 
unten. Das kam plötzlich, aber nicht uner-
wartet. Der BSW hat eine Blitzanalyse und 
eine fachliche Einordnung des Entwurfes 
einer Photovoltaik-Strategie des Bundes-
wirtschaftsministeriums erstellt. Einige 
Stellen greifen demnach zu kurz.

Die Kosten

  Wie hoch die Kosten letztlich sind (und 
damit verbunden, wie lang die Amortisie-
rungszeit ist), fällt individuell natürlich aus 
(je nach installierten Modulen, Preis pro 
Modul, Verbrauch – dieser steigt natürlich, 
je mehr erneuerbaren Technologien und 
elektrische Geräte (wie Wärmepumpe und 
Wallbox) genutzt werden. Mit dem Pro-
sumer-Report hat sich »LichtBlick« das für 
Eigenheimbesitzer, die Energie selbst pro-
duzieren (»PROsumer«) und verbrauchen 

(»conSUMER«) näher angeschaut und die 
Investitionssummen in einem klimaneu-
tralen Haus mit einem fossil betriebenen 
Haus über eine Laufzeit von 20 Jahren ver-
glichen. Dabei kam heraus, dass Hausbesit-
zer mit erneuerbaren Technologien im Sa-
nierungs-Beispiel bis zu 49 Prozent bezie-
hungsweise 51.000 Euro sparen. Im Neu-
bau-Beispiel liegt der Kostenvorteil bei bis 
zu 40 Prozent beziehungsweise 44.000 
Euro. Auf erneuerbare Technologien zu 
setzen, wird sich auch künftig finanziell 
lohnen.
 
Das »LichtBlick« Angebot

  »LichtBlick« bietet für Interessierte das 
»SolarPaket« bundesweit an, das Solaranla-
ge, Heimspeicher, Gateway (Optimierung 
der Energieflüsse und -verbräuche der Ge-
räte) sowie optional Wallbox und Wärme-
pumpe beinhaltet. Interessierte können 
sich von den Energieexperten beraten las-
sen und ein maßgeschneidertes Angebot, 
beispielsweise mit einer monatlichen Fi-
nanzierungsrate ab 130 Euro. Das Besonde-
re an dem Angebot ist die sogenannte 
»StromWallet« – ein digitales Energiekonto, 
das für Kunden den eigenerzeugten Strom 
speichert und flexibel (beispielsweise zu 
einem späteren Zeitpunkt) wieder zur Ver-
fügung stellt. Damit ist es möglich, bis zu 
100 Prozent des eigenerzeugten Stroms zu 
nutzen (zum Vergleich: mit einem Strom-
speicher erreicht man einen Autarkiegrad 
von rund 50 bis 60 Prozent).

Nachfrageentwicklung

  Im vergangenen Jahr wurden mehr als 
eine Million neue Solaranlagen installiert, 
rund die Hälfte der neu installierten Lei-
stung fiel dabei auf das Heimsegment, teil-
te der Bundesverband Solarwirtschaft vor 
Kurzem mit. Die Zahlen spiegeln den Aus-
baurekord im Solarbereich wider – für das 
neue Jahr erwartet der Verband eine ähn-
lich hohe Nachfrage. 2024 planen mehr als 
1,5 Million private Immobilienbesitzer die 
Errichtung einer Solaranlage auf ihrer 
Dachfläche. Dies geht aus den Ergebnissen 
einer »YouGov«-Repräsentativbefragung 
im Auftrag des BSW hervor, an der Mitte 
Dezember gut 1.000 Immobilienbesitzer 
teilnahmen. Danach können sich 69 Pro-
zent der Eigentümer von Wohnimmobili-
en, die über geeignete Dachflächen verfü-
gen, vorstellen eine Solaranlage auf ihrer 
Dachfläche zu errichten. 16 Prozent planen 
dies bereits in den kommenden zwölf Mo-
naten.

Ansprechpartner in Gütsel

  Zu den Ansprechpartnern Nummer Eins 
gehören in Gütersloh die Stadtwerke als 
lokaler Versorger. Wer sich umfassend be-
raten lassen möchte, findet hier kompe-
tente Ansprechpartner und wird durch 
den Prozess geführt. Ausführende Hand-
werksbetriebe gibt es in Gütersloh ebenso. 
Die Photovoltaik ist die beste Option der 
privaten Stromerzeugung.

Solarmythen, Kosten, Angebote
Die Kraft der Sonne: Entmystifizierung der Photovoltaik – von optimalen Dachausrichtungen 

über Batteriespeicher bis zur nachhaltigen Zukunft. Ein Blick auf die Fakten und Potenziale, die sich hinter 
den verbreiteten Mythen verbergen und weitere Informationen zum Thema »Photovoltaik«.
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Der Begriff »C City« hat mindestens drei 
Bedeutungen: Als Slangbegriff steht »C Ci-
ty« für »schwul«, als Abkürzung für »Cultu-
ral City – Europa liegt nebenan« und bei 
Facebook für »Cat City« – die lustigste Fa-
cebookgruppe in Gütersloh. Katzenfreun-
de mit Humor präsentieren in »Corrie’s Cat-
mosphere« die witzigsten Katzenmemes, 
Gags, Fotos und Videos rund um unsere 
vierbeinigen Fellfreunde. Gruppenchefin 
Corrie Katczynski ruft allsonntäglich die 
Katzenfreunde zum Mitmachen auf: »Good 
Morning Catmosphere! Happy Sunday 
everyone! Please feel free to invite other 
animal lovers to join us here and keep tho-
se awesome posts coming!«

»D City« (Digital City)

  Die Aktivitäten auf der neuen 
Homepage unter »guetersloh.
digital« sind überschaubar, 
trotz großer Reklame – offen-
bar in den falschen Medien. 
Die Like-Funktion funktioniert leider 
nicht richtig (wahrscheinlich aufgrund von 
Problemen mit der »Selektiven Erneue-
rung von Caches« (SEC)), aber das würden 
Gütsler erst bemerken, wenn sie mitma-
chen würden. Was also ist die Hürde? 
Kennt man die Plattform nicht? Hat man 
keine Lust? Nicht wenige Gütsler können 
keine Homepage aufrufen. Dabei ist es 
einfach: Man öffnet seinen Internetbrow-
ser und gibt den URL in die Adresszeile ein 
(nicht bei Google). Also Safari, Chrome, 
Firefox, Edge oder welchen Browser auch 
immer öffnen und oben in die leere Adres-
szeile »guetersloh.digital« eingeben und 
Enter drücken. Man muss sich dann dort 
via »BundID« anmelden – also zunächst 
bei der »BundID« anmelden, um sich zu 
authentifizieren. Das ist kein Hexenwerk 
und in ein paar Sekunden erledigt.

  Ist der Account bei der »BundID« einge-
richtet, kann man sich mit wenigen Klicks 
bei »guetersloh.digital« anmelden und ak-
tiv werden: Ideen einreichen, Ideen und 
Projekte liken und kommentieren. Den 
Hinweis, dass man mit dem Einreichen ei-
ner Idee »die Rechte an der Idee« abgibt, 
ist freilich Nonsens. Erstens ist »Ideenklau« 
in Deutschland nicht illegal und findet oh-
nehin allenthalben statt, zweitens ist das 
Urheberpersönlichkeitsrecht in Deutsch-
land nicht übertragbar (es kann auch nicht 
freiwillig aufgegeben werden) und drit-
tens wird nicht gesagt, welche Rechte man 
(vermeintlich) abgibt. Insofern ist diese 
Klausel rechtlich unwirksam und irrele-
vant. Das soll aber den Spaß am Mitma-
chen nicht mindern. Bestimmt schlum-
mern noch viele digitale Ideen in Gütsel.

Greifen Sie zum Bleistift!

  Der Gütsel Digitaltipp für alle 
Internetuser: »Greifen Sie zum 
Bleistift!«. Der Tipp ist zwar 
analog, aber dennoch digital. 
Wenn Sie irgendwo einen Ac-

count (ein Userkonto) anlegen, den 
Sie dauerhaft nutzen wollen – also vor al-
lem in den » Social Media«, nehmen Sie 
sich ein paar Sekunden Zeit und notieren 
den Benutzernamen und das Passwort auf 
einem Zettel. Und den heften Sie zu Hause 
ab. Und prokrastinieren Sie das nicht – tun 
Sie es sofort, sonst tun Sie es vielleicht nie. 
Es gibt praktische Passwortmanager, zum 
Beispiel von Google oder von Apple. Aber 
um sie nutzen zu können, brauchen Sie 
letztlich auch wieder ein Passwort. Und 
warum sollten Sie diesen Anbietern frei-
willig eine praktische Übersicht über Ihre 

Accounts und Passwörter zur Verfügung 
stellen? Die haben die Daten zwar sowieso, 
aber mit einem Passwortmanager geben 
Sie sie ihnen sogar noch freiwillig und legi-
timieren das ganze.

  Wie oft kommt es vor, dass jemand sein 
Instagram Passwort vergisst? »Ich komme 
nicht mehr rein« … »Wie lautet denn das 
Passwort?« … »Ich glaube, das finde ich 
nicht mehr«. Wenn man nun das Passwort 
auf einem Zettel notiert hat, hat man kein 
Problem. Wenn nicht – dann schon. Es ist 
theoretisch möglich, dennoch auf seinen 
Account zuzugreifen, aber das ist unter 
Umständen zeitaufwendig und kompli-
ziert. Bei Instagram kann es so weit gehen, 
dass man einen Videocall unternehmen 
und seinen Personalausweis in die Kamera 
halten muss. Aber selbst wenn man das 
schafft, ist man der Willkür des Konzerns 
ausgesetzt. Dieser Tipp gilt für alle 
Passwörter im Internet, für Computer, Ge-
räte – für alles. Aber stellen Sie sicher, dass 
der Zettel nicht in falsche Hände gerät.

»B City«, der Bunnemann-Podcast

  Leider ist der letzte B-City-
Podcast über ein Jahr alt. Aber 
die Folgen von »GT INFO« 

Gründer Peter »Tralala« Bun-
nemann sind amüsant und 

hörenswert. Bunnemanns »Café-Bar 
und Tralala« vis-à-vis der Bücherei ist – an-
ders als das Lesecafé – erfolgreich. Und 
noch erfolgreicher war der Podcast. Viel-
leicht sollte man alles miteinander ver-
knüpfen. In der arabischen und fernöstli-
chen Welt ist es durchaus üblich, dass Ga-
stronomen auch andere Stellen mitbedie-
nen. Allerdings hat »B-Man« nicht offenbar, 
wer der weibliche Part im Podcast war.

A N Z E I G E G Ü T E R S L O H

C City (Cat City) Gütersloh
Die wichtigste Gütersloher Social-Media-Seite ist »Corrie’s Catmosphere«. Alles rund um die 

Katze, präsentiert von einer Gütsler Katzenfreundin mit Humor. Bekanntlich gehören lustige Katzen-
videos ohnehin zu den beliebtesten Inhalten. In der Catmosphere gibt’s was zum Lachen.



G ü t s e l ,  Ja nu a r  2024  3 93 8   G ü t s e l ,  Janu ar  2024

G A S T R O N O M I E G A S T R O N O M I E

Avanti Pizzeria

Rhedaer Straße 50
33334 Gütersloh

Der Pizzacheck

Die Avanti-Pizza hat einen 
sehr lockeren, gut aufge-
gangenen Teig, der Be-

lag ist geschmacklich erst-
klassig.

HHHHH

City Pizza

Berliner Straße 119
33330 Gütersloh

Der Pizzacheck

City Pizza ist ein Klassiker 
in Gütersloh seit 1997, die 
Pizza ist gut, ebenso wie 
die anderen Gerichte, die 

angeboten werden.

HHHHH

Domino’s Pizza

Herzebrocker Straße 30
33330 Gütersloh

Der Pizzacheck

Typisch amerikanische Piz-
za, sowohl in Sachen Teig 
als auch in Sachen Belag. 
Ideal für American-Pizza-

Liebhaber.

HHHHH

Edelweiss

Friedrichstraße 13
33330 Gütersloh

Der Pizzacheck

Außer Konkurrenz bietet 
»Edelweiss« die »Brizza«, 

»Die schönste Verbindung 
aus ofenfrischer Brezel 
und knuspriger Pizza«.

HHHHH

Italia Pizza Pizza!

Kahlertstraße 182
33330 Gütersloh

Der Pizzacheck

Pizzeria und Eisdiele un-
ter einem Dach. Die Piz-

za ist reichlich belegt 
und durchschnittlich. 

Besonderheit: Pizzata-
schen.

HHHHH

La Trattoria

Berliner Straße 126
33330 Gütersloh

Der Pizzacheck

Holzofenpizza, groß, dünn 
und knusprig. Eine Beson-
derheit ist die »Pizza Bian-
ca«, weiße Pizza ohne To-

matensauce in verschiede-
nen Varianten.

HHHHH

Pizza & Pasta Land
Kökerstraße 18

33330 Gütersloh

Der Pizzacheck
Eine der ältesten Pizzerias 

der Stadt. Die Pizza mu-
tet italienisch an. Ein be-
liebter Treffpunkt in der 

Innenstadt. Besonderheit: 
»Eisenbahnabteile«.

HHHHH

Miran Pizza Döner
Blessenstätte 26
33330 Gütersloh

Der Pizzacheck
Sehr gute Pizza. Im Vor-

dergrund steht sehr guter 
Döner. Außerdem Pides, 

frische Salate und Lahma-
cun. Zuverlässiger Liefer-

service in Gütersloh.

HHHHH

Münchner Kindl
Bockschatzweg 6
33332 Gütersloh

Der Pizzacheck
Die vielleicht beste Piz-

za der Stadt – und das von 
einem Griechen in einer 
Kneipe mit bayerischem 
Namen. Sehr gute Salate, 

Schnitzel, Souvlaki.

HHHHH

Pasta Imperia
Berliner Straße 2
33330 Gütersloh

Der Pizzacheck
Gute Pizza. Im Vorder-

grund stehen hervorra-
gende Pastagerichte mit 

erklassigen Zutaten. Tipp: 
»Spaghetti alla Thawa« mit 

Scampis und Lachs.

HHHHH

Pizzeria Da Carmelo 
Osnabrücker Landstraße 2–8

33335 Gütersloh

Der Pizzacheck
Die Pizzeria in Avenwed-
de. Die Pizza ist klassisch, 
reich belegt und liegt im 
guten Mittelfeld. Klassi-
sche Auswahl an Pizzas 

und Calzones.

HHHHH

Pizzeria Rucola
Kökerstraße 1 (Kolbeplatz)

33330 Gütersloh

Der Pizzacheck
Die Steinofenpizza in Gü-
tersloh und die kleinste 

und gemütlichste Pizzeria. 
Der Klassiker ist die »Pizza 
Rucola« mit frischem Ru-

colasalat.

HHHHH

Gütersloh ist nicht nur »Dalkestadt«, »Stadt 
im Grünen«, »Hier komm’ ich wech Stadt«, 
»Heidedorf«, »B City«, »C City«, »GTown«, 
»Smart City«, »Gütersloh Digital«, »Gütsel«, 
»GT«, sondern vor allem auch »P City«, die 
Pizzastadt. Zahllose Pizzabäcker versorgen 
die Gütsler mit den beliebten, italienischen 
Teigfl … Pizzas. Beim »Edelweiss« an Güt-
sels Kneipenmeile, der wohl kürzesten 
Kneipenmeile der Welt, gibt es unter dem 
Namen »Brizza« sogar eine bavarische Bre-
zelpizza. Ebenso originell wie herzhaft. Die 
Brizza »Nürnberg« ist beispielsweise mit 
Schmand, süßem Senf, Rostbratwürstchen, 
Sauerkraut und Bergkas belegt.

Steinofenpizza in Gütsel

  Weniger bayerisch, dafür italienischer 
sind die Top-Adressen für Steinofenpizza: 
die Pizzeria Rucola am Kolbeplatz als wohl 
kleinste, aber gemütlichste Pizzeria in OWL 
und »La Trattoria«, wo es auch eine »Weiße 
Pizza bianca« ohne Tomatensauce gibt. 
Wer in der Pizzeria Rucola noch keine Pizza 
Rucola gegessen hat, weiß nichts über Pizza 

in Gütersloh – am besten genießt man sie 
(die Pizza) frischgebacken vor Ort. Voraus-
gesetzt, man kann einen Platz ergattern. Im 
Sommer auch an den urigen Holztischen 
neben dem Lokal.

Nicht alle Pizzerias liefern

  Nicht alle der wichtigsten Pizzaadressen 
im Gütsel-Überblick liefern auch nach Hau-
se. Die umfangreichste Übersicht bietet das 
Portal »Lieferando«. Aber man kann zu den 
Lokalen, die nicht liefern, hingehen und die 
Pizzas vor Ort genießen. Darüber hinaus 
gibt es zahllose weitere Pizzerias und Pizza-
angebote. Gefühlt gibt es nirgendwo keine 
Pizza. So zum Beispiel auch im Gasthaus 
Bermpohl, wo neben den ambitionierten 
Gerichten traditionell auch eine sehr gute 
Pizza angeboten wird.

Die besten »Gesamtpakete«

  Zu den besten »Gesamtpaketen« der 
klassischen Pizza gehören zweifellos die 
Avanti Pizzeria und das Münchner Kindl. 

Lockerer, aufgegangener Teig, schmack-
hafter Belag – nicht zu viel und nicht zu 
wenig, sondern genau in der Mitte: genau 
richtig. Während die Avanti Pizzeria an 
der Rhedaer Straße ein Lieferservice ist, 
liefert das »Kindl« Pizza an Freunde des 
Hauses und serviert sie sonst in der Kneipe 
und sommers im erweiterten, idyllischen 
Biergarten.

Die ältesten Adressen in Gütersloh

  Zu den ältesten Gütsler Pizzaadressen 
gehören die »City Pizza« an der Berliner 
Straße, wo vor allem auch indische Gerichte 
zu bekommen sind, und das »Pizza- und 
Pastaland« an der Kökerstraße mit ausge-
dienten Eisenbahnabteilen im gemütli-
chen Lokal. In Sachen Pasta hat dem Lokal 
das »Pasta Imperia« am Alten Kirchplatz, 
wo erstklassige Pastaspezialitäten mit fri-
schen und hochwertigen Zutaten serviert 
werden, den Rang abgelaufen. Besonders 
zu empfehlen die »Spaghetti alla Thawa« 
mit Scampis und Lachs. So heiß wurde noch 
kein Pastagericht geliefert.

Eine Besonderheit in Gütersloh

  Eine weitere Besonderheit in Gü-
tersloh sind die Pizzataschen von 
»Italia Pizza Pizza!«. Frisch gebackener 
Pizzateig, gefüllt mit gebratenen Hähn-
chenbruststreifen, Salat und Joghurt-
Dressing, mit Gyros, Salat-Dressing und 
Joghurt, mit frischem Gemüse, knacki-
gem Salat und Joghurt-Dressing, mit 
Thunfisch, knackigem Salat und Joghurt-
Dressing, mit Schinken, Salami, knackigem 
Salat und Joghurt-Dressing oder mit 
frischen Tomaten, Mozzarella, Salat und 
ebenfalls Joghurt-Dressing. Besonders im 
Sommer ein überraschender Genuss.

Pizza-Evolution

  Gab es beim Gütsel-Pizzatest 2009 noch 
zwei »ungenügend« bewertete Pizzas, so 
kommt so etwas 2023 und 2024 nicht mehr 
vor. Am besten machen sich Pizzafans ein 
eigenes Bild und probieren sich nach und 
nach durch die Gütersloher Pizzawelt: »Ita-
lia an der Dalke«.

PIZZATEST

DIE WICHTIGSTEN ADRESSEN

GÜTERSLOH

(P-CITY)
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Der FSV Gütersloh ist am Mittwoch, 
10. Januar 2024, in die Vorbereitung 
für die Rückrunde der Zweiten Frau-
enbundesliga gestartet. Das Team von 
Britta Hainke und Sammy Messalkhi 
wird im Rahmen der Wintervorberei-
tung sieben Testspiele bestreiten, da-
runter auch zwei Partien gegen Teams 
aus der Google Pixel Frauenbundesli-
ga. Die erste Trainingseinheit nach der 
recht kurzen Winterpause wird be-
reits in der kommenden Woche statt-
finden. Nach zwei intensiven Trainings-
wochen, in denen die Grundlagen für 
die zweite Saisonhälfte gelegt werden, 
hat die Mannschaft am Freitag, 19. Ja-
nuar 2024, den Erstligisten SV Werder 
Bremen zu einem Testspiel empfan-
gen. Mehr dazu in der Rubrik »FSV Gü-
tersloh« bei Gütsel Online. 

Mitgliedschaft im FSV Gütersloh 

  Wer Fan des Frauenfußballs ist und 
dessen Herz für den FSV Gütersloh 
schlägt, kann seine Verbundenheit 
mit einer Unterstützung des Frauen-
fußballs in der Region ausdrücken und 
Mitglied beim FSV Gütersloh werden. 
Geboten werden das Mitgliederma-
gazin »Journal«, die Teilnahme an der 
Mitgliederversammlung (ab 16 Jahren), 
Stimm- und Mitspracherecht (ab 18 
Jahren), bevorzugte Behandlung bei 
der Kartenvergabe für alle Heim- und 
Auswärtsspiele, ein Mitgliedsausweis, 
bis zu 20 Prozent Vereinsrabatt im 
Fanshop ohne Versandgebühr und ein 
Zehn-Euro-Gutschein bei der ersten 
Bestellung im Fanshop.

FSV GÜTERSLOH
VORBEREITUNG FÜR 

DIE RÜCKRUNDE

FSV-TRAINING

F S V  G Ü T E R S L O H

Am Samstag, 2. März 2024, um 
15  Uhr, wird das Publikum in der 
Gütsler Stadthalle in eine magische 
Welt entführt, in der die Grenzen 
zwischen Fantasie und Realität ver-
schwimmen. Das Theater Liberi in-
szeniert die jahrhundertealte Ge-
schichte von Hans Christian Ander-
sen als modernes Musical für die 

ganze Familie. Eigens komponierte 
Musicalsongs, jede Menge Humor 
und ganz viel Herz sorgen für ein 
unterhaltsames Live-Erlebnis.

Samstag, 2. März 2024, 15 Uhr, 
Stadthalle Gütersloh, Eintritt 
25/28/31 Euro, Kinder bis 14 Jah-
re zwei Euro Ermäßigung

Die »Schneekönigin«
Gerda und Kay sind beste Freunde und seit Kindheitstagen unzer-

trennlich. Die beiden führen ein ganz normales Leben, bis eines Tages 
ein Wintersturm über ihrer Stadt aufzieht. Am 2. März 2024.
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Bald geht Antonio Morfeo in den 
Ruhestand. Bis dahin vertreibt 
er in seinem Geschäft und On-
lineshop »Vinotoni« italienische 
Köstlichkeiten und eine große 
Auswahl an italienischen und in-
ternationalen Weinen. Der Laden 
in der Böttchergasse ist samstags 
von 11 bis 15 Uhr geöffnet – der 
Onlineshop immer.

Esskultur in Gütersloh

  Mediterrane Esskultur, erst-
klassige Weine und exklusive 
Geschenkkörbe mit ausgewähl-
ten italienischen Köstlichkeiten 
erhalten die Gütsler dank des 
ausgewogenen Sortiments an 
italienischer Feinkost und vielem 
mehr: Hochwertige Olivenöle 
aus den Abruzzen, original itali-
enische Gewürze oder aber auch 
die sensationelle Pasta in vielen 
Variationen laden zum Kochen 
auf Italienisch ein.

Calvi Mosto Classico

  Wir haben das »Calvi Mosto 
Classico«, ein natives Olivenöl 
Extra Vergine gekauft. Ein italie-
nisches, kaltgepresstes Olivenöl 
extravergine aus der Olivensor-
te Taggiasche aus Ligurien. Der 
Cailletier, im Englischen auch 
unter dem italienischen Namen 
Taggiasca bekannt, ist eine Oli-
vensorte, die hauptsächlich in 
der Region Alpes-Maritimes in 
der Nähe von Nizza und der Ri-
viera di Ponente in Ligurien an-
gebaut wird.

  Die Riviera di Ponente (Li-
gurisch »Rivëa de Ponente«) 
erstreckt sich westlich der Re-
gionalhauptstadt Genua bis zur 
französischen Grenze bei Venti-
miglia. Das Öl ist leicht blumig, 
sehr weich mit einer dezenten 
Grünnote und weich im Abgang 
mit nur einem leichten Kratzen 
im Hals. Weicher ist nur noch das 
sogenannte »Tropföl«, das vor 
dem Pressen durch das Eigen-
gewicht der Oliven austritt und 
sehr rar ist.

Vinotoni, Böttchergasse 4, 
33330 Gütersloh, Telefon 
+49017676538288, Online-
shop unter vinotoni.de

ESSIG, ÖL, WEIN

UND FEINKOST BEI

VINOTONI
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Susan Fletcher
Lass mich dir von ei-
nem Mann erzählen, 
den ich kannte
Insel Verlag
335 Seiten
23 Euro

Bodo Kirchhoff
Seit er sein Leben mit 
einem Tier teilt
DTV
Gebundene Ausgabe
384 Seiten
24 Euro

Triona Walsh
Schneesturm
Fischer Verlag
Gebundene Ausgabe
384 Seiten
17 Euro

Sarah Thankam Mathew
All dies könnte 
anders sein
Harper Collins
Gebundene Ausgabe
416 Seiten
22 Euro

Bernhard Schlink
Das späte Leben
Diogenes
22,99 Euro

Die monatlichen Lesetipps der Thalia 
Mayerschen am Berliner Platz. Gütsler 
können ab sofort auch selbst Lesetipps 
abgeben, per E-Mail oder per Kon-
taktformular bei Gütsel Online. Immer 
aktuell: Die Online-Lesetipps mit prak-
tischer Onlinebestellung …

DIE LESETIPPS 

FÜR GÜTERSLOH IM

JANUAR 2024
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SUSAN FLETCHER
NEUER ROMAN IM

INSEL VERLAG
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Als Verlagskauffrau und Litera-
turwissenschaftlerin (Magistra 
Ar tium) richtet sich der Vortrag: 
»Der Wert der fiktionalen Litera-
tur« von Ilka Sundermann an Uni-
versitäten, Schulen, Einrichtun-
gen der Erwachsenenbildung, 
Buchmessen, Buchhandlungen 
oder Stadtbibliotheken (in Prä-
senz, online, hybrid). Für Februar 
2024 in Planung.

  Die Tatsache, dass es literari-
sche Texte gibt, ist natürlich al-
lein kein Grund, Literatur auch für 
wertvoll zu halten. Während man 
sich im Bürgertum über literari-
sches Wissen sozial als Mitglied 
des gebildeten Bürgertums, als 
Mitglied einer Klasse identifi-
zierte, stellt literarische Bildung 
heute keinen sozialen Vorteil 
mehr dar. Literatur ist für jeden 
zugänglich.

  Der Wert der Literatur kann 
nicht mehr an äußeren Kriterien 
gemessen werden. Dieser Vor-
trag geht der Frage nach, warum 
Literatur auch in der heutigen 
Zeit unverzichtbar sein sollte. 
Was kann sie besser als alles an-
dere? Um das zu ermitteln, wird 
die traditionelle Funktionsbe-
stimmung der Kunst nach Horaz 
veranschaulicht, um im nächsten 
Schritt der spezifischen Funktion 
und dem besonderen Wert von 
Literatur näherzukommen. Der 
Begriff wird beleuchtet. 

  Welche Aufgabe hat Kultur 
und inwiefern ist die Kultur der 
Kontext, in dem sich der Wert der 
Literatur zeigen kann?! Warum 
der literarische Text, um seinen 
Wert zu entfalten, nicht nur über 
besondere sprachliche Qualitä-
ten verfügen muss, sondern auch 
auf eine besondere Lektüre, die 
sich nicht auf den thematischen 
Inhalt, sondern auf die Form be-
zieht, angewiesen ist …

GEDICHT

»VERSCHIEDENE 

WELTEN«

I L K A  S U N D E R M A N N

M U S I K

Eine bunte, knallige und lebendige 
Welt vermittelt der sympathische 
Frank Acker als »Frank und seine 
Freunde« mit seiner Musik für Kin-
der und Familien. Spaß und Bewe-
gung sind bei ihm garantiert, was 
sich auch immer wieder auf den 
rappelvollen Live-Konzerten zeigt. 

Er überzeugt mit witzigen, pointier-
ten Songs, die bestens unterhalten 
und mit viel Humor Freude verbrei-
ten. Und da Frank und seine Freun-
de dies authentisch tun, ist Frank 
der Typ Liedermacher, von dem 
sich die Kids nicht abwenden müs-
sen, wenn sie älter werden. Mehr …

Party für alle (Kinder)
»Frank und seine Freunde« präsentieren ihr neues Album »Party für 
alle«. Die bunte Welt von Frank Acker verspricht 20 Ohrwürmer und 

spannende Kooperationen mit Mickie Krause und Isa Glücklich.

»PARTY FÜR ALLE«
FRANK UND SEINE FREUNDE

NEUE CD FÜR KINDER

Verschiedene 
Welten
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Wie sagt man seinen Kollegen, dass 
sie den Intellekt einer durchschnitt-
lichen Mungobohne haben, oh-
ne den Job zu verlieren? Wie mo-
gelt man sich unauffällig aus lang-
weiligen Familientreffen? 
Worauf sollte man beim 
ersten Treffen mit den 
Schwiegereltern achten 
und was meint der Au-
tomechaniker eigentlich 
mit all diesen Fachbegrif-
fen? Alles schwierige He-
rausforderungen, die das 
Leben für Sie bereithält.

  Aber keine Sorge: 
Ab sofort sind Sie per-
fekt gewappnet! Die-
ser Ratgeber gibt Ih-
nen die witzigsten, originellsten 
und absurd-verblüffendsten Tipps 
und Tricks für jede denkbar nervi-
ge zwischenmenschliche Situati-
on. Leichter wird's dadurch nicht, 
aber lustiger. Das eine Geschenk, 

das man nicht nur einmal durch-
blättert, sondern das einen festen 
Platz auf dem Nachttisch findet? 
Das Buch, das in jedem Raum des 
Hauses gelesen wird, von der Kü-

che bis zum Klo? Dann 
haben Sie es hiermit ge-
funden. Ein Geschenk, 
das garantiert gut an-
kommt und lange in Er-
innerung bleibt. Auch 
ideal, um sich selbst mal 
wieder richtig zu amü-
sieren und den Alltag 
leichter zu ertragen! Im 
Buch: Die Kunst der sub-
tilen Beleidigung: Zei-
gen Sie Ihren Kollegen 
charmant, wo der Ham-
mer hängt, selbst wenn 

deren »Genie« auf Dauerurlaub zu 
sein scheint. Unerwünschte Einla-
dungen umgehen für Anfänger.

Taschenbuch, 190 Seiten, ISBN 
978-3911040273, 14,99 Euro

Neuer Ratgeber
Wie man seinen Kollegen sagt, dass sie dumm sind: Das ulti-

mativ lustige Überlebenshandbuch für den Alltagswahnsinn – 
das ideale Geschenk für Kollegen, Freunde, Verwandte.
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Keine Experimente? Doch. Gute Gast-
ronomen experimentieren tagtäglich 
mit ihren Zutaten und kreieren Gau-
menfreuden. Im Münchner Kindl, der 
Kneipe am Bockschatzweg, wird das 
praktiziert und die Gütsler dürfen sich 
schon auf die Biergartensaison 2024 
freuen. Servus Gütsel.

  Currys, Nudeln Wraps, Reisgerichte, 
Salate mit frischen Zutaten, gut abge-
schmeckt, direkt nach Hause geliefert. 
Daumen hoch von Gütsel. Gelistet bei 
Lieferando.

  Essig und Öl: »Calvi Mosto Classico«, 
Natives Olivenöl Extra Vergine. Bei 
»Vinotoni« gekauft. Ein sehr gutes, 
weiches, leicht blumiges Olivenöl mit 
einer dezenten Grünnote.

  Die »Alte Herrlichkeit 1870« in Waren-
dorf ist als Event-Location ganzjährig 
buchbar für Firmenfeste, Seminare, 
Geburtstage, Hochzeiten, Tanzveran-
staltungen, Partys et cetera.

GASTRO TICKER

ESSEN UND TRINKEN

JANUAR 2024

ARGENTINISCHES
HÜFTFILET MIT GEMÜSE

IM MÜNCHNER KINDL

Wein des Monats 
Elfenhof Gelber Muskateller

Weißwein aus Österreich

Der Gelbe Muskateller ist ein er-
frischender und eleganter Weiß-
wein aus den Weinbergen Öster-
reichs. Ideal für besondere Anläs-
se und Momente mit den Liebs-
ten. Er überzeugt mit intensiven, 
blumig-würzigen Noten, die op-
timal aufeinander abgestimmt 
sind und gemeinsam ein har-
monisches Ganzes ergeben.
Durch den frischen Charak-
ter passt er zu den verschie-
densten Gerichten und ist 
der ideale Essensbegleiter. 
Der Gelbe Muskateller wird 
von einer speziellen Einzel-
lage, der Schafgrube, im 
Burgenland gewonnen. Das 

kühlere Klima sorgt dafür, dass 
der Wein feine, zurückhaltende 
Aromen entwickelt und nicht zu 
aufdringlich ist. »Erleben Sie ös-
terreichische Lebensfreude ganz 
einfach zu Hause. Ob beim Din-
ner mit Freunden, mit dem Part-
ner abends auf dem Balkon oder 
alleine nach einem langen Ar-
beitstag, unser erfrischender 
Weißwein entführt Sie in die 
burgenländische Weinwelt«.

Der Elfenhof Gelber Mus-
kateller ist für 10,45 Eu-
ro pro 0,75-Liter-Flasche 
(13,93 Euro je Liter), online 
erhältlich …
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Mit dem neuen Dr. Oetker Lieb-
lings Fruchtaufstrich zum Selber-
machen lässt sich ein fruchtig le-
ckerer Aufstrich für das Frühstück 
zaubern einfach, schnell und 
ganz ohne Kochen. Die Innovati-
on ergänzt ab März 2024 das Ein 
koch Sortiment von Dr. Oetker 
und spricht vor allem die jüngere 
Zielgruppe an. Mit dem Frucht-
aufstrich können abwechslungs-
reiche Genussmomente für das 
Frühstück mit der persönlichen 
Lieblingsfrucht zubereitet wer-
den.

Lieblingsfrühstück

  Ein ausgiebiges Frühstück 
macht den Start in den Tag be-
sonders lecker. Für viele Genießer 
darf ein fruchtiger Aufstrich für 
das Brötchen dabei nicht fehlen. 
Mit dem neuen Dr. Oetker Lieb-
lings Fruchtaufstrich können ab 
März 2024 abwechslungsreiche 
Genussmomente mit der Lieb-
lingsfrucht schnell und ohne Ko-
chen selbst gezaubert werden. 
Ob klassisch mit Erdbeeren oder 
exotisch mit Ananas oder Kiwi, es 
lassen sich immer wieder neue 
Kreationen ausprobieren. Da-
zu werden 200 Gramm Früchte 
nach Wahl vorbereitet, kurz pü-
riert und gemeinsam mit der Mi-
schung für Fruchtaufstrich weiter 
püriert. Den fertigen Fruchtauf-
strich dann in ein sauberes, ver-
schließbares Glas füllen .

  Die Mischung für Fruchtauf-
strich enthält lediglich dreo Zu-
taten und ist vegan. Die unver-
bindliche Preisempfehlung für 
eine Packung Dr. Oetker Frucht-
aufstrich beträgt 0,99 Euro. »Mit 
dem Dr. Oetker Lieblings Frucht-
aufstrich lässt sich schnell und 
einfach ein fruchtig leckerer Auf-
strich mit einer Frucht nach Wahl 
zaubern. Perfekt für die junge 
Zielgruppe«, Carolin Goecke.

DR. OETKER

SCHNELL ZUM LIEBLINGS 

FRUCHTAUFSTRICH

C A R O L I N  G O E C K E

McDonald’s Gütersloh und Bur-
ger King Gütersloh sind in den »So-
cial Media« unsichtbar. Die Loka-
le »Celona« und »Alex« geben Gas. 
Sehr gut macht es das »Celona« 
am Kolbeplatz mit einer Mischung 
aus allgemeinem »Celona«-Con-
tent und eigenem Content, wobei 

der Schwerpunkt auf »Storytelling« 
und Humor liegt. Das »Alex« setzt 
überwiegend auf die Produkte. Die 
Beiträge sind so professionell ge-
macht, dass sie kaum professionell 
wirken und kein übertriebener Fir-
lefanz diverser Apps zum Einsatz 
kommt. Mehr dazu online …

Celona: Social-Media-Hero
Ob die »Social Media« etwas bringen? Den Konzernen 

wie »Meta« auf jeden Fall. Insbesondere die Systemgastronomen 
»Celona« und »Alex« in Gütersloh machen einen guten Job,
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Natürlich muss ein Überholverbot 
in der Dalkestraße aus Reaktanz 
abgelehnt und bestritten werden. 
Wenn man von den meisten etwas 
will, tun sie das Gegenteil oder zu-
mindest nicht das Gewollte (es sei 
denn, sie wollen, sie müssen, oder 
sie glauben, es zu müssen (oder es 
sei angebracht und notwendig)). 
Die Wahrheit ist aus eigener Erfah-
rung (sowohl als Autofahrer als auch 
als Radfahrer) diese …

Man ist genervt

  Als Autofahrer ist man in der 
Straße oft genervt, weil man die 
Radfahrer meist wegen des Gegen-
verkehrs gar nicht überholen kann. 
Und wenn man es versucht, muss es 
schnell gehen und unter Umstän-
den bedrängt oder schneidet man 
dann Radler. Besonders wenn es 
mehrere Radler sind, ist das Über-
holen praktisch unmöglich.

  Als Radler spürt man, dass man 
den Autoverkehr aufhält, und fühlt 
sich allein deshalb bedrängt. Und 
wenn man dann überholt wird: siehe 
oben. Wenn ein Bus von einem auf-
gehalten wird, fühlt man sich noch 
mehr unter Druck gesetzt.

Dalkestraße: Neining
Gütersloh erteilt Überholverbot in der Dalkestraße eine 

Absage: Uneinigkeit und Frustration zwischen Autofahrern, 
Radlern und Fußgängern prägen die Debatte.

M O B I L I T Y

Ein Verkehrsunfall ist ein unangeneh-
mes Erlebnis. Durch den erlebten Stress 
wissen die meisten Menschen nicht, 
dass und wie sie Schadenersatzansprü
che bei der Versicherung geltendma
chen können. »Dabei steht ihnen das TD-
Kfz-Sachverständigenbüro zur Seite.«

Maximale Entschädigung

  Das TD-Kfz-Sachverständigenbüro 
hilft dabei, die maximale Entschädigung 
zu erhalten. Kompetent, unkompliziert 
und für die Betroffenen kostenlos! »Wir 
sind unabhängige Sachverständige aus 
Gütersloh. Nach einem Unfall ferti-
gen wir für Sie ein Kfz-Gutachten zur 
Beweissicherung und Ermittlung der  
Schadenshöhe an. Das Beste dabei: Es 
entstehen keinerlei Kosten für Sie, da 
wir direkt mit der Versicherung abrech-
nen«, so Toni Dogan.

Unabhängige Kfz-Gutachter

  Als unabhängige Kfz-Gutachter mit 
Sitz in Gütersloh fertigt das Team in 
ganz Ostwestfalen Unfallgutachten 
an. »Egal ob Pkw, Lkw oder Motorrad. 
Wir kümmern uns um Ihr Anliegen, 
bis Sie das Geld von der gegnerischen 
Versicherung erhalten haben. Beauf-
tragen Sie uns – wir kommen vorbei 
und erstellen ein fachgerechtes und 
unabhängiges Gutachten.«

TD KFZ-GUTACHTEN

KOSTENVORANSCHLÄGE

RUND UMS AUTO

A N Z E I G E

TONI DOGAN BEI DER
SCHADENSBEGUTACHTUNG

TOP-PROFESSIONELL

TD Kfz-Sachverständigenbüro
Schledebrückstraße 70 a 
33332 Gütersloh 
Telefon +4917610333888
E-Mail info@td-kfzgutachten.de
www.td-kfzgutachten.de

S T R A S S E N V E R K E H R

Pünktlich zum Jahresbeginn treten auch 
2024 wieder neue Regelungen und überar-
beitete Vorschriften im Straßenverkehr in 
Kraft. Auch in Gütersloh. Gütsel präsentiert 
die wichtigsten Neuerungen für Gütsler 
Autofahrer, auf die es 2024 ankommt.

Tanken wird wegen CO2-Steuer teurer

  Eine Erhöhung der CO2-Steuer ab Januar 
war ohnehin geplant: Statt 30 Euro sollten 
dann 40 Euro pro Tonne ausgestoßenes 
CO2 bei Benzin und Diesel fällig werden. 
Nach der kürzlichen Haushaltseinigung der 
Bundesregierung fällt dieser Betrag aller-
dings höher aus als bisher angenommen. 
Ab Januar werden 45 Euro pro Tonne fällig. 
Für Autofahrende bedeutet dies nach An-
gaben des Außenhandelsverbandes für Mi-
neralöl und Energie eine dauerhafte Prei-
serhöhung für Benzin und Diesel: etwa vier 
bis fünf Cent mehr pro Liter. Und das unab-
hängig von möglichen Preiserhöhungen 
durch die Mineralölkonzerne.

Kinderreisepass wird abgeschafft

  Ab Januar 2024 wird für Reisen mit Kin-
dern unter zwölf Jahren außerhalb der EU 
ein regulärer Reisepass samt Chip benötigt. 
Dieser kostet 37,50 Euro und ist sechs Jahre 
lang gültig. Bisherige Kinderreisepässe, de-
ren Datum noch nicht abgelaufen sind, 
sind im Prinzip weiterhin gültig, werden 
aber nicht mehr von jedem Land aner-
kannt. Für Reisen innerhalb der EU bezie-
hungsweise des Schengen-Raums reicht 
für Kinder unter 16 Jahren ein Personalaus-
weis aus. Dieser kostet knapp 23 Euro, ist 
allerdings auch nur sechs Jahre gültig. Tipp: 
Rechtzeitig beantragen, da die Bearbei-
tungszeit von Reisepässen mehrere Wo-
chen betragen kann. Einerseits wird Famili-
en das Reisen durch die längere Gültigkeit 
erleichtert. Andererseits soll Kindesmiss-
brauch im Ausland durch die Einführung 
eines elektronischen Reisepasses verhin-
dert werden.

Neue Regional- und Typenklassen bei 
der Kfz-Versicherung

  Jedes Jahr berechnet der Gesamtver-
band der Deutschen Versicherungswirt-
schaft (GDV) das Unfall- und Schadensrisiko 
für die Autoversicherungen neu. Für viele 
Autofahrende ändert sich damit der Versi-
cherungsbeitrag. Für 76 Bezirke und rund 
sechs Millionen Autofahrer verändern sich 
2024 die Regionalklassen in der Kfz-Haft-
pflichtversicherung. In 45 Bezirken und et-
wa 3,8 Millionen Kfz-Besitzer steigen die 
Einstufungen. 31 Bezirke mit etwa 2,2 Mil-
lionen Autofahrenden profitieren von einer 

besseren Einstufung. Für 336 Bezirke mit 
etwa 36,4 Millionen Versicherten ändert 
sich hier nichts. Etwa 3,7 Millionen Voll- 
oder Teilkaskoversicherte profitieren künf-
tig von besseren Einstufungen, für rund 3,3 
Millionen Versicherte wird es teurer. Die 
neue unverbindliche Typklassenstatistik 
des Gesamtverbandes der Deutschen Ver-
sicherungswirtschaft (GDV) besagt, dass 
rund 5,4 Millionen Autofahrer in der Haft-
pflichtversicherung von besseren Typklas-
sen profitieren und dass für 7,4 Millionen 
künftig höhere Einstufungen gelten. Für 70 
Prozent (rund 29,4 Millionen Autofahrer) 
bleibt es bei der Typklasse des Vorjahres.

Führerscheinprüfungen teurer

  Bereits Mitte Dezember 2023 wurde eine 
neue Gebührenordnung beschlossen, die 
auch die Kosten für Führerscheinprüfun-
gen um elf Prozent steigen lässt. Sobald sie 
in Kraft tritt, erhöht sich die Gebühr für die 
Theorieprüfung auf knapp 25 Euro. Für die 
praktische Prüfung der Klasse B müssen 
Prüflinge inzwischen 130 Euro zahlen, statt 
wie bisher rund 117 Euro.

Keine M + S-Reifen ab Oktober 2024

  Ab Oktober 2024 dürfen bei winterlichen 
Straßenverhältnissen nur noch Winter- und 
Ganzjahresreifen mit dem Alpine-Symbol 
gefahren werden. Reifen, die noch eine 
M + S-Kennzeichnung (Matsch und Schnee) 
tragen, dürfen dann nicht mehr gefahren 
werden.Trägt ein Pneu aber zu seiner M + S-
Kennzeichnung auch das Alpine-Symbol 
darf er weiterhin verwendet werden. 

Thema Führerschein

  Die Führerscheinprüfungen werden aller 
Voraussicht nach teurer werden. Eine Än-
derung der Gebührenordnung sieht eine 
Erhöhung um elf Prozent vor. Die Gebühr 
für die Theorieprüfung würde demnach auf 
gut 25 Euro steigen. Als Gebühr für die 
praktische Prüfung Klasse B müssten Prüf-
linge dann 130 Euro statt bisher etwa 117 
Euro aus der Tasche reißen.

Umstellung auf den EU-Führerschein

  Seit dem 19. Januar 2013 wird der ein-
heitliche EU-Führerschein ausgegeben. Al-
te »Lappen« und Führerscheine müssen 
sukzessive umgetauscht werden. Bei Füh-
rerscheinen mit Ausstelldatum bis zum 31. 
Dezember 1998, also den alten grau- oder 
rosafarbenen Führerschein, kommt es auf 
das Alter des Inhabers an. Die Geburtsjahr-
gänge 1965 bis 1970 müssen bis zum 19. 
Januar 2024 umtauschen, die Jahrgänge 

1971 oder später sind bis zum 19. Januar 
2025 an der Reihe. Ausnahme: Wer seinen 
Führerschein vor 1953 erworben hat, darf 
mit dem Umtausch bis 19. Januar 2033 war-
ten. Wer schon einen alten Scheckkarten-
führerschein besitzt, muss nicht auf das 
Geburtsjahr achten. Die Fristen richten sich 
dann nach dem Ausstellungsjahr. Scheck-
karten von 1999 bis 2001 müssen bis zum 
19. Januar 2026 umgetauscht werden. Für 
den Umtausch muss bei der örtlichen Füh-
rerscheinstelle ein Antrag gestellt werden. 
Benötigt werden dafür ein gültiges Aus-
weisdokument, ein biometrisches Foto und 
der aktuelle Führerschein. Fahrprüfungen 
oder Gesundheitschecks erfolgen nicht. 
Der neue Führerschein kostet 25 Euro. Er 
gilt 15 Jahre lang.

Die Blackbox fürs Auto kommt

  Vom 7. Juli 2024 an ist in neu zugelasse-
nen Fahrzeugen eine Blackbox, wie man sie 
vom Flugzeug her kennt, vorgeschrieben. 
Dabei handelt es sich um einen »Unfallda-
tenschreiber«, der fortlaufend Informatio-
nen – etwa zu Geschwindigkeit, Bremsvor-
gang oder Airbag-Auslösung – aufzeich-
net. Und es kommt noch mehr Elektronik 
an Bord: Neuwagen müssen ab Sommer 
2024 über einen intelligenten Geschwin-
digkeitsassistenten, einen Notbremsassi-
stenten, einen Müdigkeitswarner, ein auto-
matisches Notbremslicht, einen Rückfahr-
assistenten und einen Notfall-Spurhalteas-
sistenten verfügen. Ferner wird eine 
Schnittstelle verpflichtend, um eine alko-
holempfindliche Wegfahrsperre (»Alco-
lock«) nachrüsten zu können.

Hauptuntersuchung

  Wer zur Hauptuntersuchung muss – egal 
ob TÜV, Dekra, KÜS oder GTÜ – erhält eine 
blaue Plakette mit der Jahreszahl 2026. Wer 
am hinteren Kennzeichen seines Autos eine 
grüne Plakette sieht, muss 2024 zur HU.

Änderungen im Straßenverkehr
Das ändert sich ab Januar 2024 im Straßenverkehr: Vier bis fünf Cent mehr pro Liter an der Zapf-

säule, Kinder benötigen zum Reisen Personalausweis oder Reisepass, Führerscheinprüfung um elf Pro-
zent teurer, 2,2 Millionen Autofahrer profitieren von besserer Einstufung bei der Kfz-Versicherung.

In den vergangenen Wochen wur-
de auf den Dachflächen der Spar-
kassenhauptstelle am Konrad-Ade-
nauer-Platz eine große Photovolta-
ik-Anlage installiert. »Wir sind sehr 
froh, dass alles mit der Installation 
geklappt hat und die Anlage nun-
mehr läuft«, so Kay Klingsieck, Vor-

standsvorsitzender der Sparkasse 
anlässlich der Inbetriebnahme der 
Photovoltaik-Anlage, die zukünftig 
20 Prozent der Stromversorgung 
der Hauptstelle übernimmt. Die 
Sparkasse hat in den letzten Jahren 
nachhaltig investiert. Mehr dazu bei 
Gütsel Online …

Sparkassenphotovoltaik
Mit 386 Modulen und einer Gesamtleistung von 164,05 Kilowatt 

Peak wird die Anlage auf dem Dach der Sparkassenhauptstelle künf-
tig 20 Prozent des Strombedarfs der Hauptstelle decken.
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Hentze sucht Verstärkung

Das Autohaus Hentze an der Herzeb-
rocker Straße sucht Kfz-Mechatroniker
oder Kfz Mechatronikermeister mit 
oder ohne Berufserfahrung. Flexible 
Arbeitszeitmodelle sind möglich – bei 
Hentze gibt es keine Samstagsarbeit. 
»Wir sind Partner der Einkaufsgenos-
senschaft Automobile (EGA). Mit mitt-
lerweile mehr als 1.300 Händlern ist 
die EGA einer der größten Händler-

zusammenschlüsse in Deutschland. 
Die Firmengeschichte begann 1901 
in Gütersloh, als Bernhard Hentze an 
der Blessenstätte ein Geschäft für 
Nähmaschinen und Fahrräder mit Re-
paraturbetrieb eröffnete. Schon 1912 
wurde das erste Opel-Fahrzeug, ein 
Doktorwagen verkauft. 1919 wurde ei-
ne Fahrschule angegliedert die später 
Sohn Bernhard weiterführte. Die Söhne 
Hermann und Paul erlernten den Beruf 
des Kfz-Mechanikers …
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Bei seiner Markteinführung vor 
drei Jahren hat der Toyota GR Ya-
ris das Hot Hatch Segment – die 
Klasse der kompakten Sportler 
– im Sturm erobert. Die reinras-
sige Rennmaschine wurde mit 
so viel Lob und Begeisterung 
aufgenommen, dass Toyota sei-
ne Arbeit eigentlich als erledigt 
betrachten konnte. Aber nur 
eigentlich: Denn kaum war das 
erste Fahrzeug vom Band gelau-
fen, ging bei Toyota schon wieder 
die Arbeit los, den GR Yaris noch 
besser zu machen: leistungs-
stärker, reaktionsschneller, be-
geisternder. Bei Toyota herrscht 
nun einmal der Geist der perma-
nenten Verbesserung: In diesem 
Sinne haben die Ingenieure von 
Toyota Gazoo Racing zusammen 
mit den Meisterfahrern des Un-
ternehmens sowie mit Renn- und 
Rallye Profis …

DER NEUE 

KOMPAKTSPORTLER 

TOYOTA GR YARIS

A N Z E I G E N

Plakette fällig?
Wir prüfen alles – vom Moped bis zum 40-Tonner

Als GTÜ-Vertragspartner bieten wir
 Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO
 mit integrierter Abgasuntersuchung
 Änderungsabnahmen 
 gemäß § 19.3 StVZO
 Oldtimeruntersuchungen 
 gemäß § 23 StVZO H-Kennzeichen

Als Sachverständige bieten wir
 Schadengutachten
 Fahrzeugbewertung
 Prüfen von Flüssig-
 gasanlagen an 
 Campingfahrzeugen.

PGZ Prüf- und Gutachtenzentrum, Nikolaus-Otto-Str. 3, 33335 Gütersloh, Mo – Fr 8 – 17 Uhr, Tel.: 05241  7049130, Fax 7049132, www.pg-zentrum.de.

Anz_VP_PGZ_185x64mm_4C.indd   1 25.03.14   16:20

Kleinere Lackschäden und Dellen lassen 
sich schnell und kostengünstig beim Lack- 
und Dellendoktor reparieren. Die Quali-
tät der Ergebnisse steht den herkömmli-
chen Verfahren in nichts nach, ist aber im 
direkten Vergleich deutlich schneller und 
erheblich preiswerter. Der Kfz-Meisterbe-
trieb Altuntas bietet die Reparatur von 
Dellen und kleineren Lackschäden an. In 
speziellen Lehrgängen hat sich das Per-
sonal für diese Techniken qualifiziert und 
bildet sich weiter. Im Vergleich zu konven-
tionellen Methoden sind die Ergebnisse 
gleichwertig, lassen sich aber schneller 
und preiswerter realisieren. Auch der TÜV 
und vereidigte Kfz-Sachverständige ha-
ben die Qualität bestätigt. Die Original-

farben werden nach Herstellerrezepturen 
angemischt. Durch die Lackierung mit ei-
ner speziellen Lackierpistole und die an-
schließende Politur sind zwischen der la-
ckierten Stelle und dem Originallack kei-
ne Unterschiede auszumachen. Der Del-
lendoktor bessert kleinere Dellen im Blech 
mit Spezialwerkzeugen aus. So müssen 
keine neuen Teile gekauft, lackiert und 
angebracht werden. Preiswerte Verfahren 
mit Top-Ergebnissen – auch Unfallschä-
den lassen sich so beseitigen.

Altuntas, Verler Straße 190, 
33332 Gütersloh, Telefon +495241
29099 oder +49524124863, Infos 
unter autoaltuntas.de …

Lack- und Dellendoktor
Die Spotreparatur von Lackschäden und der Dellendoktor von 

Altuntas sind eine Alternative zu teuren, herkömmlichen Reparaturen. 
Vom TÜV und vereidigten Kfz-Sachverständigen bestätigt.

A N Z E I G E

MIKTAT ALTUNTAS
BEI DER SPOTLACKIERUNG

EINER STOSSSTANGE

AUTOHAUS HENTZE
HERZEBROCKER STRASSE

AUTO-HENTZE.DE

K U L T U R
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KLEINKUNST 

DER SCHLADO 2024

STADTHALLE

Comedy
Reis against the 

Spülmachine
Stadthalle

18. Januar 2024, 20 Uhr

Konzert
Tonca, akustisch 

groovende Songs
Stadthalle

8. Februar 2024, 20 Uhr

Kabarett
Erwin Grosche

»Die Follkommenheit«
Stadthalle

21. März 2024, 20 Uhr

Kabarett
Philipp Weber, 

»KI: Künstliche Idioten«
Stadthalle

16. Mai 2024, 20 Uhr

Comedy
Daphne de Luxe

»Comedy in  Hülle 
und Fülle
Stadthalle

13. Juni 2024, 20 Uhr

»SchlaDo« in Gütersloh

»SchlaDo« steht für den »Schönen 
langen Donnerstag«. Das bunt-
gemischte Programm der Klein-
kunstreihe »SchlaDo« überzeugt 
mit hinreißenden Comedians, 
geistreichen Kabarettisten und 
musikalischen Wortakrobaten in 
der Stadthalle Gütersloh.
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In Wahrheit lieben die Leute Kaufhäuser. 
Der Punkt ist ein ganze anderer: Als es mit 
den Kaufhäusern losging, konnten die 
Kaufhäuser neben der Sortimentsbreite 
auch eine relativ (in Bezug auf den Gesamt-
markt) große Sortimentstiefe anbieten. Im 
Lauf der Zeit nahm die relative [!] Sorti-
mentstiefe zwangsläufig immer mehr ab. 
Da kann man nichts machen. Hätte man 
die Tiefe erhöht und die Breite verringert, 
wär’s eben kein richtiges Kaufhaus mehr 
gewesen. Amazon hingegen hat eine 
wahnwitzige Sortimentsbreite und Sorti-
mentstiefe. Das ist der Punkt. Das lässt sich 
aber leider nur virtuell darstellen – und 
nicht in der Realität. So groß könnte kein 
echtes Kaufhaus sein. Das ganze seit Län-
gerem stattfindende Geschwafel, wie man 
Innenstädte zu »gestalten« haben ist eben 
nur Geschwafel. Funktioniert es denn? 
Seit Jahrzehnten nicht. Der sinnvollste 
Ansatz scheint der zu sein, eine gesamte 
Innenstadt als Kaufhaus zu verstehen (»zu 
denken«, wie man heute so unschön sagt). 
Als Riesenkaufhaus, wenn man so will. 
Dazu müsste man sie dann entsprechend 
anpassen. Es müsste an den Rändern gut 
erreichbare Parkmöglichkeiten geben – 
die Fußläufigkeit müsste wahrnehmbarer 
sein. Vor allem aber müsste man diesen 
Gedanken verbreiten. Das geht nicht ad 
hoc. Das würde wahrscheinlich Jahre oder 
Jahrzehnte dauern. Aber man müsste halt 
erstmal anfangen. Und zwar subtil. Mit 
gutem Marketing.

  Das ganze Geschwafel von Aufent-
haltsqualität, Wohn Gewerbe Mix, Kultur, 
Freizeit … alles Quatsch und Geschwafel. 
Vor allem deshalb, weil – wenn man eine 
gesamte Innenstadt so wie beschreieben 
versteht – ist das längst alles gegeben. 
Es ist alles da. Das Problem ist nicht die 
Hardware, sondern die Software. That 
simple. Die Gütersloher Innenstadt ist 
attraktiv und es gibt all das, was ständig 
gefordert wird. Lediglich das gedankliche 
und konzeptionelle Framing ist falsch und 
überholt. Mehr bei Gütsel Online …

Social Media
Wenn Sie etwas mitzuteilen haben, sei 
es Werbung oder seien es redaktionelle 
Inhalte, so posten wir das gerne auf 
unserer vielbesuchten Website und in 
unseren Social-Media-Kanälen bei Twit-
ter, Linkedin, Instagram und weiteren Ka-
nälen sowie in unserer Facebook-Gruppe 
und auf unserer Facebookseite. Schicken 
Sie uns einfach Foto und Text per E-Mail 
zu oder nutzen Sie »Gütsel Interaktiv«.

Gütsel RSS Feed
Mit dem Gütsel RSS Feed unter guetsel.
de/rss bleiben Sie immer auf dem Lau-
fenden und bekommen die aktuellsten 
Inhalte geliefert. Dazu brauchen Sie eine 
App oder eine Software, bei Fragen in-
formieren Sie wir gerne dazu …

Christian Schröter AGD
Design, Kommunikation, Marketing
Königstraße 56, 33330 Gütersloh
Telefon +4952412333816
www.guetsel.de

Jeder Mensch hat so seine Herausforde-
rungen im Leben. Manche mehr, man-
che weniger. Manchmal sind die Heraus-
forderungen größer, manchmal werden 
uns auch die kleinen zum Verhängnis. Last 
liegt uns auf den Schultern und wir schlep-
pen diese mit uns herum. Es bedarf stark 
zu sein, um alles zu schaffen. Wir sehen 
uns nach Erleichterung – im wahrsten Sin-
ne des Wortes. Die Schwere loszuwerden 
– um das Gefühl der Schwerelosigkeit zu 
bekommen. Um Leichtigkeit zu verspü-
ren. Das ist jedoch oft gar nicht so leicht. 
Was hilft? Hilfe. Hilfe anzunehmen, von an-
deren. Um Hilfe bitten und sich helfen zu 
lassen. Gemeinsam geht es nun mal leich-
ter und wir müssen, Gott sei Dank, nicht 
alles allein schaffen – auch wenn wir das 
oft glauben. Dafür sind wir nicht gemacht. 
Wir Menschen sind soziale Wesen – Her-
dentiere sozusagen. Oftmals herrscht der 
Irrglaube vor, dass das »um Hilfe bitten« 
und das »sich helfen lassen« ein Zeichen 
von Schwäche ist, weil wir etwas nicht al-
lein bewältigen können. Dabei handelt es 
sich in meinen Augen um eine Stärke. Ich 
finde es ganz schön stark und möchte es 
als »wahre Größe« bezeichnen, wenn wir 
Hilfe erbitten und annehmen können. Die 
Vorzüge von Teamarbeit dürfen gerne er-
kannt und anerkannt werden. An einem 
Strang zu ziehen, sich gegenseitig zu un-
terstützen, in die gleiche Richtung blicken 
und ein gemeinsames Ziel vor Augen ha-
ben. Oftmals wird in Teams leider nicht 
so agiert und reagiert. Ein Gegeneinan-
der fühlt sich wie ein Kampf an und ist an-
strengend für uns – zudem das eigentliche 
Tun auf der Strecke bleibt. Was für alle Be-
teiligten schade ist und jegliches Wohlbe-
finden nehmen kann.

  Ein Miteinander sorgt dagegen für mehr 
Output in jeder Hinsicht – man fühlt sich 
geborgen, unterstützt und verstanden – 
und gemeinsame Ziele werden mühelo-
ser erreicht. Denken wir doch mal drüber 
nach, dass es so oft vielleicht viel leichter 
gehen kann – wenn wir Hilfe zulassen und 
annehmen können – und auch unsere. Un-
terstützung anderen Menschen anbieten. 
Die Herausforderung ist manchmal nicht 
nur die eigentliche Herausforderung, son-
dern der fehlende Mut, um Hilfe zu bit-
ten. Eine Größe, die sich lohnt zu lernen – 
denn dann geht vieles vielleicht viel leich-
ter. Danke für die Aufmerksamkeit und bis 
zur nächsten Ausgabe, Christine Wandert.

Christine Wandert

GEHT ES AUCH 
LEICHTER?

IN WAHRHEIT 
LIEBEN DIE LEUTE 

KAUFHÄUSER
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Can You Telefon?
Näheres unter Telefon +4952412333816, E-Mail an info@guetsel.de
Print und Online, als Gegenleistung wird eine hohe Provision gezahlt
Eigene Ideen und Mitmachen sind willkommen und erwünscht

A N Z E I G E

KARSTADT
EIN KAUFHAUS

BEI NACHT
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8. BIS 10. MÄRZ 2024
SEIDENSTICKERHALLE BIELEFELD

WWW.CAVALLUNA.DE


